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Für die Beurteilung, ob ein Versicherter erwerbe—

unfähig i„S„ des S 124? Abs, 2 EVO ist, ist es er—
heblich, daß Arbeitsplätze, die er mit der ihm

verbliebenen Leistungsfähigkeit noch aus£üllen kann,

seien sie frei oder besetzt, vorhanden sind°

?r ist auch erheblich, in welcher Zahl solche
.,A“Deitsplätze vorhanden sind°

Der Versicherte darf auf Tätigkeiten nur verwiesen

werden, wenn ihm für diese T tigkeiten der Arbeits—

h o

ä

markt prektisch nicht versc l seen ist„

Dem Versicherten ist der Arbeitsmarkt praktisch

verschlossen, wenn das Verhältnis der im Verweisungs—

gebiet vorhandenen, für den Versicherten in Betracht

kommenden Teilzeitarbeitsplätze zur Zahl der Inter—

essenten für solche Beschäftigungen ungünstiger ist

als 75 : 100„")

Ein Versicherter muß sich grundsätzlich auf das

Arbeitsfeld des gesamten Bundesgebietes verweisen

lssser° Kann der Versicherte jedoch nur noch weniger

als halbschichtig tätig sein, so darf er in der Regel

nur auf solche Tätigkeiten verwiesen werden, für die

Arbeitsplätze an seinem Wohnort oder in dessen näherer

täglich zu erreichender Umgebung vorhanden sind,

Es ist nicht allgemein zulässig, kann aber im Einzel“

fall vertretbar sein, die Ermittlungen über des Vor“

handensein von Teilzeitarbeitsplätzen auf Anfragen

an die Arbeitsverwaltung zu beschränken„
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Der Kläger dee beim 12° Senat des Bundeee z'algerichte (BS?)

schwebenden Auegengsverfehrens bezieht von der beklagten

Landesversicherungsanstalt Rente wegen Berufennfähigkeit

(BU)„ Seinen weitergehenden n_spruch auf Rente wegen Erwer‘e—

unfähigkeit (EU) lehnte die Beklagte durch Beecheid vom

8° Juni 4965 eb„ Die hier■egen gerichtete Klage ist in den

Vorinetenzen
ohne Erfolg geblieben° Nach den Feststellungen-‘

des Lendeseozialgerichts (LSG) Nordrhein—Westfalen,
die es

in seinem Urteil vom 9„ März 1967 getroffen hat‚ kann der

Kläger noch drei Stunden täglich leichte Arbeit in geschlos—

senen Räumen überwiegend im Sitzen verrichten‚ Z„B„ ale

Hontierer, Sortierer1 Markenausgeber und Materialauegebera

Nach der
Rechtseuffaseuhg

des LSG rechtfertigen diese Fest—

für die Ausleguneer EU, weil espistellungen die Verneinung

dieses Begriffe auf das Vorhandensein von geeigneten Arbeite—

plätzen nicht ankommea

_4_
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Der mit der —
zugelassenen

— Revision des Klägers beisßte

12„ Senat hat in den Eregen, über die des Berufungsgericht

entsohiedeh hat1 Rechtsfragen von grundsätzlicher Bedeutung
gesehen„' Er hat diese — unten wörtlich wiedergegebenen —
leg01 de:a Großen Senat zur Entscheidung voreelegt‚ weil

nach seiner Auffassung sowohl die Fortbildung des Rechts

als auch die Sicherung einer einheitlichen Rechtsprechung

eine T'n scheidung durch den G1oßen Senat erfordern (% #3

des Son lger10nts@e„etzes —SGG ) Zur Begründung seiner

iuffsssunn, die Einheitlichkeit der Rechtsprechung sei

gefährdet, hat der 12„ Senat vor allem da auf hingeiri essen?

leß der Rechtsorechung des BSG

bei der Prüfung der EU könne der Versicherte grundw

sätzlich nur auf Tätigkeiten verwiesen werden‚ für

die es Arbeitsplätze zumindest in nennenswerter Zahl

über mupt gebe (so Z B SozR Nr„ 5 zu'ä 12@7 EVO und

see «9, 447),

nicht nur von den Instanzgerichten weitgehend die Gefolg—
schäft versagt werde, sondern daß auch innerhalb der für

Angelegenheiten der Rentenversicherung zuständigen Senate

des BSG die Meinungen sehr unterschiedlich seien, die

Mehrheit der Richter jedenfalls nicht mehr die bisherige

Rechtsprechung ohne Einschränkungen billige; dies habe

eine Umfrage beim ■„, 4a, 5a und 14° Senat ergehen■

Die den Gro„en Senat vorgelegten Elqgen leu.t

I

4) Ist es dafür? ob ein Versicherter e ;erhsunff-h'Ü im

Sinne des @ 421r7 Abs„ 2 der EVO ist erheblich‚ oh

hineitsnl tze (PlDGIU°QGlCFGHQClLGH) die er mit

seiner ihm veroliehenen Leistungsfä nigkeit noch

ausfüllen kann, seien sie frei oder besetzt„ vor-
handen sind ?
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2) Im Falle der Bejahung der Frage zu 4):

Ist es ”erheblich3 in welcher Zahl solche Arbeitsgoleven—

heiten vorhanden sind?

\;\
1

\..
/

Im Falle der Bejahung der Frage zu 2):

Darf der Versicherte auf solche Arbeitsgelegenhciten

nur dann verwiesen werden': wenn sie in (zumindest

nennenswerter oder mehr als nur bedeutungslosor cd63

nicht ganz unerheblicher Zahl oder aber in ausroié

chender oäer genügender oder praktisch ins eewicht

fallender Zahl vorhanden sind?

4) Im Falle der Bejahung der Frage zu 3):

Fach welchen Grundsätzen cäer Maßstäben ist die erfor_

derliche Zahl näher zu bestimmen?

5) Im Falle der BejakmwP der Frasen zu 4)? 2) oder"L'.‘
/})!

Küssen die Arbeitsgelegenheiten am Wohnort des Vera

sicherten bzw„ in dessen näherer täglich zu erreichenm

der Umgebung vorhanden sein?

6) Ist es zulässig? die Ermittlungen über das Vorhanäenm

sein von Arbeitsgelegenheiten auf Anfragen an die Ar»

beitsverwaltung zu beschränken?

II

Oder bedarf es wegen des vom Gesetzgeber des 5 12%? nos° „
EVO im Einklang mit der sozialen Hilklichkoit vorausge—

.»

setzten Vorhandenseins von Arbeitsgelegenheiten 3eäwcäe*

Art keiner Feststellung darüber‚ daß der Versicherte (ie

ihm verbliebene Leistungsfähigkeit in einer Arbeitsgelegen—

heit verwerten kann?
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Der Große Senat hatte vorab von Amts wegen zu prüfen? ob

die Zusammensetzung der Richterbank den Vorschriften des

GeSetzes entSprichtg

L'
j

ie Beset2ung des Großen Senats richtet sich nach dem Grund
der Anrufung„ Während bei einer Anrufung zur Fortbildung des

Rechts oder zur Sicherung einer einheitlichen Rechtsprechung-

(% 45 SGG) lediglich der anrufende Senat die sich aus @41
Abs° l SGG ergebende Besetzung des Großen Senats — Präsident„

_sechs weitere Berufsrichter und vier ehrenamtliche Richter _

um ein berufsrichterliches Mitglied verstärktr'tritt bei einer

Divergenzmnnrufung nach 5 42 SGG außerdem noch ein Mitglied

desjenigen Senats hinzu? von dessen Entscheidung der vorlegen«

de Senat abweichen will (% Al_Abs„ 5 Satz 2 SGG)Ü Soll von
Entscheidungen mehrerer Senate abgewichen werden? so sind
alle diese.8enate beteiligt (BSG 295 2255 22?)„_Im vorliem

genden Felle hat der anrufende l2„ Senat sich ausdrücklich

auf € 45 SGG als Anrufungsgrund gestützto Dies enthebt den
Großen Senat jedoch nicht der Prüfung? ob sieh die Vorlage
ihrem Inhalt nach nicht doch als Divergenz—Anrufung nach

5 #2 SGGmit den angeführten Auswirkungen auf die Zusam■
‚mensetzung des Großen Senats darstellt° Eine besondere Ver—

anlassung
zu dieser Prüfung besteht deshalb& weil in dem

Vorlagebeschluß die zur Entscheidung vorgelegten Recht8e

fragen nicht lediglich aufgeworien und nach dem
gegen“

wärtigen Stand der Rechtsprechung'und dem Schrifttum be"

sprechen Werden.3 sondern erkennbar Kritik geübt wird an

der bisherigen Rechtsprechung aller Rentenversicherungsw

senate des BSG? daß es für die Frage nach der EU_eines
Versicherten darauf-ankomüe$ ob es\der ihm Verbliebenen

Leistungsfähigreit engepeßte Arbeitsplätzez seien sie frei
oder besetzt? in zumindest nennenswerter « oder ähnlich

umschriebener —Zahl gibt (so insbes° BSG 193 147.und SozR
Nrn° ? 85 ll und l2 zu @ 1247 RVO)° Gleichwohl sieht der/?

_„'7„=
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Große Senat in dem Vorlagebeschluß keine Entscheidung des

Inhalts3 daß der l2„ Senat9 was Voraussetzung für eine An«

rufnng nach @ 42 SGG wäreg entschlossen ge aesen sci„ von der

bisherigen Recht5prechung des BSG abzuwei hen„ Die How
'grünäung des Beschlusses? die allein auf einen anderen als

den in seinem Eingang.bezeichneten Anrufungsgrund des E %}

SSG hindéu.ten könnte g■.bt nicht eine im‘Hege der kbstünnwv;

ermittelte Rechtsauffassu_ng der drei Berufsriclf 5er und der

beiden ehrenamtlichen Richter des erkennendcn sonnts vice

äera d„h„ der Richterbankg-welche in der vorliegenden btreite

sache die Anrufung des Großen Senats beschloss n het {F3 üO‚

55 SGG)? sondern stellt nur die „ in sich nicht übereinw
r

ti mmenden „ Meinungen der Vier durch die u;‚Cb*fl°v“°■U
]

teilung dem 12„ Senat zügeteilten Berufsriehter zusammen

und teilt“ ohne daß erkennbar-*ärea ob die ehrenamtlichen

Richter sich eine abschließende oder ruch nnr UH“TLUij;

-Te?nurt 2". de bisherieen Rechtsprechung des BSG gebilhet——- *-'_3 ...>

hatten3 1 üglich mit„ daß.der Senat “zu der Ansicht neigt”?
r\

man sollte an 'ener Rechts rechune nicht mehr zesthnltenc0

Ü

Einen hinreichenden Anhalt dafür? daß der 12° Senat über

das Aufzeigen von ernsthaften Bedenken hinaus sich auf ein
{ «Abweichen von der bisherigen Rechtsprechung des ESG DCSL?U‚

festgelegt und dementsprechend den Anrufungsgrund des 5 42

Stelle des von ihm angegebenen @ 43 SGG gemeint hätte„

hat der Große Senat in dem Vorlagebeschl uß nicht g;es nen,

Seine Besetzung.hnter Zuziehung des Präsidenten des er”

kennenden Senats? aber ohne zusätzliche B.e1üclzsi chti■ung

der anderen Senete„ die an der oishorigen Rechtsorecnunc

des BSG beteiligt sind? entspricht demnach_dem Gesetz

(@41 Abso 5 see)„

Der Große Senat hat auch die Zulässigkeit der VorJEf-e nech
M45 SSG beiaht Der in dieser Vorschrift eröffnete Weg

zur snrufuhg des Großen Senats war dem 12 Senat nicht

deshalb versperrt weil er verpflichtet ge”es en wäre? nachr_i

_ 8 „
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@ &2 SGG vorzugehen° Zwar wird_man annehmen dürfen‚ daß

die Anrufung nach €_42 grundsätzlich derjenigen nach 5 43 SGG

vergeht (so BFH 929 188.] 192 zum Verhältnis der Absätze 3

und 4_des % ll der Finanzgerichtsordnung)‚ im vorliegenden

Falle waren Jedoch für den erkennenden Senat die Voraus■

setzungen für eine Anrufung des Großen Senats nach @42 SGG

nicht gegeben; weil der erkennende Senat sich zur Abweichung

von der bisherigen Rechtsprechung der anderen Rentenversiche»

—rungssenate „ noch — nicht entschlossen hatteo Dem im Gesetz'

geregelten Falla daß ein Senat von der-Rechtsprechung eines

anderen Senats abweichen Willi ist der Fall? daß ein Senat
bloße Zweifel an einer bestehenden Rechtsprechung hat„ nicht

gleichzuerachten„ Jedenfalls bietet das Gesetz hierfür keine

Stütze° Wollte man in einem Falle der aneeführten Art einen

Senat zwingen„ für oder geéen die bestehende Rechtsprechung

Stellung zu-beziehenl so wurde manche „ an sich erwünschte „

Anrufung nach S %5 SGG verhindert werden; denn für eine Anw

rufung nach 5 43 SGG findet sich erfahrungsgemäß eher eine

Mehrheit als für ein Nein gegenüber einer bestehenden Recht»
eprechungi Abgesehen davon bietet'dér Weg des 5 45 SGG bessew

re Möglichkeiten? dem Großen Senat nicht nur Einzelfrageni
in denen eine Divergenz hervortritt9 sondern ganze Fragenw

komplexe zur Beurteilung vorzulegenc Gerade diese Überlegung

'kann im vorliegenden Falle im Hinblick auf die Vielschichm
'tigkeit der mit dem Begriff der Erwerbsunfähigkeit zusammenw
hängenden Fragen bei der Beschlußfassung des 12; Senats im

Vordergrund gestanden haben° Die hier vertretene Auffassung?

daß bloße Zweifel an der Richtigkeit einer bestehenden Rechte

Sprechung den Weg des 5 45 SGG offen lassen? wird noch gem
stützt durch die bereits angeführte Entscheidung des BFH (aaO

S„ 192)„ Danach soll eine Anrufung des Großen Senats zur
Sicherung einer einheitlichen Rechtsprechung auch dann? wenn

die_Voraussetzungen der Divergenz—Anrufung gegeben sind$ z„ß„

eine Divergenz objektiv vorliegt9 nicht ohne weiteres unzua

] \O l
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lässig sein5 vielmehr nur? wenn sie auf Hillkür cu—=rsacme
fremden Erwägungen beruht°

Die in 5 @5 SGG geforderten Anruiuqüsvoveu sets ungen sind
erfüllt‚ Die zur Entscheidung vorgelegten Rec htsire■‚

sind von so 1eittragender Bedeutung für des ge„ente 39_

et der Rentenvers1cherune und. derüoer Li3.neur$ dnL die

Gru.nd.sätzlichkeit dieser Fragen außer Zweifel steht„ Daum

-lb 1-cennunentsehieden bleibenD oo e.lein ner erkennende‚Q
.?

Senat die anrefunesvorevssetaung der Gruncs {eitAiictheit zu
beurteilen oder der Große Senat insoweit ein Prüinngsw

CLCIL‘p‘ % 1—
i=

;

recht hat„ Die weitere Voraussetzung;j daß nee
L}r .Qfessung de5 erkennenden Bene ts die Fortbildum1gg des.■3

oder nie Sicherung einer eiiheitlichen Recht.epreehung die

ln1ufung eriordertu hat der ■äe Senat in be' fU.g Huf beide

Alternativen bejeht„ Hieren i. t der Große Senat gebunden

(BSG lä‚ 2ä63 24?\„ In eigener Zuständig eit hat der
Große Senat die Entscheidungserheblichkeit der vorgelevm

ten Fragen in bezug auf die Rechtsfihdung in dem „neuen su

eriehren des l2„ Senats be3ehtc

C

Die Entscheidung des Großen Senats über die vorgeleqten
Rechtsfragen beruht auf folgenden Gründen:

I

Das Kernstück der Vorlage ist — fiir die Annahme ven EU —
die Frage nach der rechtlichen Bedeutung des Vorhandenw

seine von Arbeitsplätzen5 die ein in seiner Leis unn=c

fähigkeit beschränkter Versicherter noch ausfüllen kenn

(Frage 13 l)°
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Bei der Beantwortung dieser Frage ist der Große Senat

vom Wortlaut der in @ 1247 Abs° 2 EVO niedergelegten gee
setzlichen Regelung ausgegangen

(wörtlich übereinetimmend

@24,Abs° 2 des AngestelltenversiCherungsgesetzes —AVG —
und @47 Abs„ 2 des Reichsknappschaftsgesetzes ; EKG —)o

Nach-dieser Vorschrift ist ein Versicherter erwerbsunfähigi

wenn er ”infolge von Krankheit oder anderen Gebrechen oder

von Schwäche seiner körperlichen oder geistigen Kräfte auf

nicht absehbare Zeit eine Erwerbstätigkeit in gewisser Regel—

mäßigkeit nicht mehr ausüben oder nicht mehr als nur gering—

_fügige Einkünfte durch Erwerbstätigkeit erzielen kann“a Hiere

nach wird die Gewährung einer Rente davon abhängig gemacht?

ldaß es bei dem Versicherten an der Fähigkeit fehlt? entweder

eine Erwerbstätigkeit_in gewisser Regelmäßigkeit auszuüben

oder Einkünfte in einer bestimmten Größenordnung durch Er—

werbstätigkeit zu erzielen„ Nach dem Sprachgebrauch bedeutet

dies? daß es nicht allein auf die Arbeitsfähigkeit des Vere

_sicherten ankommtg_sondern daß die Fähigkeit gemeint ist? durch

_
Arbeit einen auf gewisse Dauer gedachten Erwerb zu erzielen?

also die irbeitsfähiekeit in geldwerte Güter umzusetzen„ Für

diesen Nortsinn spricht vor allem die zweite Alternative der

Vorschrift? in der ausdrücklich auf die Fähigkeitu “Einkünfte

durch Erwerbstätigkeit zu erzielen"? abgestellt ist° Hierw

nach kommt es also für die Gewährung einer Rente nach % 12a7

RVO„ obwohl diese Vorschrift »
im Unterschied zu @ l2ä

EVO — nicht den Ausdruck ”Erwerbsfähigkeit” enthält? nicht

0\ Abs° 2

nur auf die Fähigkeit des Versicherten an? Arbeit zu verm'
richten? sondern darüber hinaus auf seine Erwerbsfähigkeita'

Da es aber an der Fähigkeit zum Erwerb praktisch fehlt9 wenn
kein 1rbeitsplatz oder keine Arbeitsgelegenheit vorhanden ist?

bietet schon der Wortlaut des Gesetzes eine Stütze dafür; daß

es für die Annahme von EU auf das Vorhandensein eines den

Fähigkeiten des Versicherten entsprechenden Arbeitsplatzes

ankommt„ Dem steht nicht ohne weiteres entgegena daß von dem
Vorhandensein bzw° Nichtvorhandensein von Arbeitsplätzen im

„ 11 _
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Gesetz nicht ausdrücklich gesprochen wirds vielmehr nur
Kre nkheit andere Gebreohen und Schwäche der körperlichen

oder geistigen Kräfte als Ursachen dafür,i den eine ü?”

werbstätigkeit nicht mehr uneingéschränk‘ ausgeübt :erü

kann? genannt sind„ Der Wortlaut d.es Geset '

lich nicht zu dem Schluß? daß Krankheit„'e

Schwäche der körperlichen oder geistigen Kräfte die iil„3„w

nigen Ursachen für den Wegfall oder die Hinrl eaon3 der

Erwerbsfähigkeit (■dE) sein müßten; er deckt euch den

Sachverhalt} daß ein Versicherter ■ogen erheolichc: G‘—

brechen in mancherlei Hinsicht nicht mehr einsatzfähig

..ist„ aber trotzdem ein regelmäßiges bruerbseinkownen er«
Zielen ltönnte \IGHH er einen seinem Lesunohoiti osüüh

entsorechenoen Arbeitsplatz hätte? einen solchen _jecC.och.

nicht finden kann? 2030 weil es ihn praktisch nicht 3iht„

Es läßt sich nicht leuggnen_q daß auch in einem solchen

“alle die Gebrechen des Versicherten ursächlich sind fürII

seine Unfähigkeit? ein Erwerbseinkommen zu erzielen„ wenn

gleic L als weitere (Mit—) Ursachen „ im philosophische

_logischen Sinne — sonstige Umstände? wie das Fehlen von
Arbeitsplätzen; hinzukommgnc

r

Fü; die Auslegung der somit sch n ihrem Hortinut nacn
nicht eindeutigen Vorschrift (vgl.° BSG 3053 Era 5 zu
5 124 7-RVO} sind in erster Linie die Entstehungs30«

g.: e„e

LGB Bedeuteng° Die Gesetzeevorleafer der 3ct213 @ an
der Reiterrcform von 195? beruhend.en Ref elun3 lass'„ (:

e t Anbeginn der gesetzlichen hentcn«

-n ihren Zweigen Versichertenrenton„0
si, “ic‘t 7 ms- fie “ n-mehwe w me o ;4c @ „_cn oe3cn Alieis ‘„„g-lu „einen? an iie

o” @ C
l“

H
.)

u) D
“

o
;_

l.
.

[r ?? (D i_! @nicht nur der Ar ; sondern der Ei 3»
keit anknüpfen2 nämlich an die Minderung der Fählßkß'■‘
durch Ausübung einer Erwerbstätigkeit ein Entgelt an eu<
werhe na

„ 12 _JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 12 _

Nach % 9 des Gesetzes betreffend die Invaliditätsn und Altersa

versicherung vom 22° Juni l889'CRGBl I 97) erhielt der Vera
sichertélnvalidenrente9 der dauernd ”erwerbsunfähig” ware
EU lag vor? wenn_der Versicherte infolge seines körperlichen

oder geistigen Zustandes nicht mehr imstande war„ durch eine

Gabe;
Lohnarbeit mindestens einen Betrag zu verdienena der

sich aus einem Sechstel des mit Beiträgen belegten Lohnes

und einem Sechstel_des ortsüblichen Tagelohnes zusammen—
setzte„ Diese Vorschrift machte also die Gewährung der In-

validenrente davon abhängigj daß der Vérsicherte nicht mehr

fähig war9 durch Verrichtung von Tätigkeiten„_die seinem
Leistungsvermögen entsprachen? einen bestimmten Lohn zu
verdienenc — Each @ 15 Abso 2 des lnvalidenversicherungs■

gesetzes vom15„ Juli 1899 [BGBl 1tee3) erhielt Invalidenw
rente der Versicherte? der im_Sinne des 5 5 Abs„-4 des
Gesetzes dauernd ”erwerbennfähig" war„ Diese Voraussetzung

traf zui wenn die Erwerbstähigkeit des Versicherten infolge

von Alter“ Kranhheit oder anderen Gebrechen dauernd auf

weniger als ein Drittel herabgesetzt war; das war anzu»

nehmen? wenn der Versicherte nicht mehr imstande war? durch

eine seinen Kräften und Fähigkeiten entsprechende Tätigkeit
„;Q„oe ein Drittel desjenigen zu erwerben? was körperlich

und geistig gesunde Personen aucoo durch Arbeit zu vera
dienen pflegten° Hiernach kam es also ebenfalls darauf an?

_ob der-Versicherte fähig war9 durch Arbeit ein Entgelt zu

erwerbenn — Nach @ l255 RVO in der _ ursprünglichen —
Fassungvom19„ Juli 1911 (RGB1I see) erhielt der Ver—
sicherte lnvalidenrente? der infolge von Krankheit oder

anderen Gebrechen “invalide” war° Als invalide galta wer

nicht mehr imstande war.j durch eine seinen Kräften und
Fähigkeiten ent3prechende Tätigkeit ‚o„„„c„.ein Drittel

dessen zu erwerben„ was vergleichbare gesunde Personen
durch Arbeit zu verdienen pflegten„ In der hier ange«
führten Vorschrift fehlte zwar „ im Unterschied zu den

„ -5 „
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früheren Regelungen — ein Ausdruck wie “h_*e'nsnn

keit” oder ”Minderung der LarcrbsLahighc1“”g der Sn

nach hatte sich acer die Rechtslage insoweit nicht

ändert; denn die Minderung der Fähigkeit‘) ein Entge„

in bestimmter Höhe zu erwerben? ist gleichbedeutend
lt

TA-: ‚",L[_ „

einer MdE„ — Während die hier in Rede stehenden Vore

schriften in der Neufassung der EVO durch die Behännt—

machung vom 15„ Dezember l92& (BGBl l?79)1ino Lndctlng

erfuhren9 wui‘de durch die Verordnung vom l?„ Mc
„

l?5ä

(BGBl I &19) die Regelung d.er lnvalioenrente z-„nr n

r*Ü 03 C“
L„anderen remvhonbezeichnung (% l254) ein■oorfnj",:.LJ“

‚»

redentioneller Hinsicht neu geiaßt$ sachlich ändert

jedoch hinsichtlich des Grundes der Rente nrcvihr■nn

P
I

— inso.f eit brachte auch das SozialversicherunGSw■nj„.
gesetz vom l7„ Juni 1949 (UiGBl S„ 99) keine lnr\r1

es milderte lediglich die Anspruchsvoraussetzunßcn

‚mlicenrentc dahin„ daß die Grenze von einem Brit

Lohnes eines Jergleichberen gesunden Versicherten
Hälfte dieses Lohnes verschoben wurde„

Die beiden anderen Rentenversicherungszweige bieten

ähnliches Bild„ In der Angestelltenversicherun;-rhi

nach € 25 des Versicherungsg esetzes für Angestellte

20„ Dezember 1911 (BGBl I 989) Buhegeld? wer-aus ge
heitlichen Gründen “zur Ausübung seines Berufe“ den-

unnfähig “er„ BU lag vor wenn die “Arbeitsfähigkoit”

Versicherten auf weniger als die Hälfte derjenigen

gesunden vergleichbaren Versicherten herabgesunkcn

c sich

'r1iCh'tr-a
@

”Cnetnffsn:

“ ';5

ihr die

ttel des

‚.‚

ul die

ein

elt

von

einidr=

Daß hier von BUj nicht aber von Invalidität gesprochen

wird? daß auf des ibsinlren der Arbeitsf änigl■e — nl
Dder Ei„e“osiahivkeit — abeestellt ist und den nichtL.)

drücklich die Fähigkeit.} Entgelt zu erwerben? genen
bedeutet keine Abweichung von den für die lnvnliden

«sicherung geltenden Grundsätzenu Auch in der & gest

_ lh _

‘ ...‚.. __ ._'_‘L: 1.5

-.__‚-O l"“

elltenm
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_ 14 1

versicherung kam es letztlich darauf an‚ ob die Erwerbs_

fähi9keit des Versicherten gemindert war; dies wurde anw
genommen? wenn er nicht mehr in der Lage war? seinen bis—

herigen Beruf und andere Berufe innerhalb seiner Berufs—

gruppe zu verrichten? mit denen er En' gelt e1weroeh konnte„

Die Minderung der Arbeitsfähigkeit war untrennbar verbunden

mit der Fähigkeit„ Entgelt zu erwerbens — Die Neufassung des

AVG vom 28= Mai 1924 (BGBl I 565) und die vom I? Mai 195%

(RGDI I &l9} änderten die ParagraphenfolgeÜ die zuletzt ge—
nannte Verordnung faßte auch den Begriff der BU neu? in der

ursächlichen Verknüpfung zwischen den gesundheitlichen

Schäden un.d der HÖ.E des Versichert
en trat jedoch keine

Änderung ein„

In der knappschaftlichen Rentenversicherung beäarf es bei

dem hier aneéstellten Vergleich nur noch einer Untersuchung

der Invalidenpension$ die später mit Knappscha1tsrente und.

seit dem l„ Januar 1957 als Bergmannsrente bezeichnet wird;

für äie übrigen knappschaftlichen Renten, die in ihren Grunde

zügen den jeweiligen Renten der Ihvalidenversicherung und der

AngestelltenversiCherung entsprachen? gilt das bei der Be«

handlung dieser Versicherungszweige bereits Gesagte„ Die
lnvalidenpensioh wurde gewährt“ wenn der Versicherte berufs"

unfähig war„ Dieser Begri ff der EU wurde gesetzlich erst

später geregelt„-erstmaiig durch 5 55 EKG iqdüFg der Verw'
ordnung vom 176 Mai 1954 (BGBl I 419) Danach war oeru1 51

unfähig der Versi.chei te der aus gesunnheitlichen Grhnden

nicht mehr in der Lage wer? seinen bisherigen Beruf oder

einen im wesentliChen gleichwertigen und gleichartigen anw
deren Beruf auszuüben„ Auch bei dieser Formulierung wurde

BU angenommen? wenn die Erwerbsfahigkeitv don: die Fähi3w_
7-eit._„ durch Ausübung einer Tätigkeit Entgelt zu erwerben?

in einem bestimmten Grade gemindert war„ — Durch die Ver_

ordnung über die'äeuordnung äer Rentenversicherung im Bergbau

I H \n i
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„ 15

vom 4a Oktober 1942 (RGB1 1 569) wurde an nie Stei
Invalidenpension die Knappschaftsrente gesetzt„ %

galt jedoch für die Frage? was BU war; weiter

In der Rechtsprechung des Reichsversicherungs9m

zu den angeführten Vorschri.ften der Renten.ver=

ist von jeher der Begriff der EU demjenigen ‘

losigkeit im Sinne des Fehlens einer Aibeits■"l■

_ '\ ‘__le aeg
'? *""1

’ 5 Dfilk‘r

gegenübergestellt und von ihm klar abgegrenzt worden

Dabei verstand das BVA unter Arbeitslosi■tc1„ ■r

übergehenden Mangel an Arbeit? welcher in den allng

Verhältnissen äes AfbpliS■lfkt@8m in aem'Überwi„f“

Angebots von arbeitskraften Gegenüber nor *30h‘

solchen ihren 3rund hat“ (AN1895$ 95 Are 250)„ Daß di
Rentenversi chorunwspeseuzge01nb das Risiko der "augene

‚—‚_.__oli.clzlichen Arbeitslosigkeit” nicht decken sollte h■‚J„
TJ.

das EVA auch in seinen Entscheidungen XN 1892? 140€ 1@1

Nr° 10?“ AN 1895„ 55 56 Nro 211 und fäN 189? &O8 heraus«—-„f ?

11t mit der zusätzlichen der Begründung zum Gesetzges te

betreffenä die 1nvaliäitäts« und Altersversicherung ven

225 Juni 1889 entnommenen Bemerkungü'die arbeitstcic90u

heit sei dem Wechsel so sehr unter„orf en? daß sie sich

kaum kont1011ieren lassec Ist demnach auf das Freisoin

von Arbeitsplätzen? also auf das Vorhandensein einer

Arbeit sgelegenheit„ bei der Prüfung-der EU schon zu e

Zeit nicht a% estellt worden als es noch keine Ar

losenversicherung gab? so war dies nach dem Er1aß

Gesetzes ü.ber Aroeitsvermitt1ung und Arbeitslosen” CJZ"”

sicherung vom 165 Juli 192? (BGBl I 18?) erst recht nicht

mehr der Fall„

Kam es somit in der Rechtsprechung des BVA für die

von EU zwar auf das Frei" oder Besetztsein der für ei

Versicherten in Betrachtl commenden Arbeitsplätze
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so beruhte diese Bechteprechung doch auf dem Grund—

satz? daß ein Versicherter nur auf vorhandene Arbeits—

'platze verwiesen werden könne„ Darüber hinaus wurde EU

sogar beim Vorhandensein von Arbeitsplätzen angenommen?

wenn sie dem Versicherten aus besonderenz in seiner Per“

gson liegenden Gründen? ZGBo wegen eines ansteckenden$ die

Umwelt geiährdenden Leidens? dauernd verschlossen waren
‚und ihm deshalb die Möglichkeit zur Ausübung einer Er»

werbetätigteit schlechthin fehlte (vgl„ ZOB„ AN 1895„

95 rr„ 250; er 1901„ 451 Nr„ 90?; AE 19063 277 tr„ l2h'

L

- 5;
AN 1910„ 647; tun 95 289; AN 19253 55 sro 2856; AN is
and l9575 18)„ Seit dem Jahre 1906 finden sich Entscheie
dungen des RVA‚ in denen dem Fehlen geeigneter Arbeitse

plätze der Fall gleicherachtet wird$ daß es solche Arm

'beitsplätse nur ”in ganz unerhe lichem Maße" gibt (AH l0073

fees Nr„ 1511und 1921?554?556.rr„ 2647)ÜIn diesen Ente
.scheidungen hat das BVA die vorbehaltlose Verweisung auf

.J L‘
.-

15\N

Pförtnerw und Botendienste mißbilligtö weil solche Stellen

selbst in einer industriell belebten Gegend nur in bee

schränkter Zahl vorhanden seien und in der Regel den Ihm

validen des eigenen Betriebes vorbehalten blieben„ also

Vkaum dem für den freien Wettbewerb offenen Arbeitsmarkt

zugerechnet werden könnten”„

Hiernach hat das EVA die Verneinung der EU davon abhängig

gemachti daß es geeignete Arbeitsplätze für den Versichere

ten gibt? und zwar in einem Ausmaß? daß man von einem

offenen Arbeitsmarkt sprechen kann„ Einen offenen Arbeiten

markt hat es nicht als vorhanden angesehen„ wenn entweder

die Zahl der geeigneten Arbeitsplätze so klein war? daß

sie praktisch nicht ins Gewicht fiel? oder aber die vor—

handenen Arbeitsplätze einen Personenkreis vorbehalten

waren? zu dem der Eentenbewerber nicht gehörteg
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Die angeführte Rechtsprechung des BVA ist zunächst ven
Bayerischen Lendesversicherungsamt _Ltht— (Urteil von
250 Februar 195LJ Breithaupt 1951? 9#1) und denn von be,
fortgeführt werden„ Das BSG hat in ständiger Recht—

J_‘

sprechung entschieden? daß der Versicherte nur iui

keiten verwiesen werden kannj die den.Hettbewerb

tisch noch offen stehen bzw° für die es _Arbeitsp„ütze in

nennénswerter oder nicht ganz bedeutungsloser Zahl9

gleichgültig ob frei Oder besetzt5 gibt (BSG lij 82„ 815
53 84„ 86; 8? 5l„ 35; l6? l8? 2l- 18 563 405 l?. lä?‚

150; 212 1559'155; 243 1815 185; SozR ■r1° 50 une 59 zu
5 1246 EVO und Nrn„ 5 und 14 zu % 12%? EVO; Er„ 2 zu

%4? EKG)„

Dem Gesetzgeber der Rentenreform von 1957 waren sowohl

die aufgezeigte Gesetzesentwicklung als auch die von der
'Prexis und dem Schrifttum allgemein enerke.nnte jehr«

zehntelenge Rechtsprechung der Versicherunc Sl■gb■■7@“

und zuletzt des BSG bekennt Hätte er in lolceh1 von Cie

ser Rechtsprechung den Versicherungsfe ll der EU

d„h° ohne Rücksicht auf das Vorhandensein und die arm

beitsmerktzugehörigkeit eines der Gesundheit des Rentenm

bewerbers entsprechenden ArbeitsplatzesD beurteilt

wissen wollen? so hätte er dies im Gesetz klar ßectcllt

Er hat jedoch in bezug auf die ursächliche Verknü_pfung

zwischen Gesundheitss törungen und der nnh1gkeit su.n ausm

üben einer Erwerbstätigkeit den Wortlaut des Ger„ct es
gegenüber den früheren Regelungen nicht entscheidend

geänd rto Dies spricht für die ‚Absicht5 es insoweit bei

der 1rühei en Rechtslage zu belasseno Auch die Hutcrinm

lien zur Rentenreform von 1957 lassen sich als 3tü.tze

hierfür enführeno In 5 1258 Abs„ 5 des mit der M

Drucksache 24}? von der Bundesregierung einseh%r ch " en

Entwurfs eines Rentenversichcrungsgesetzes war ml er
TIwerbsunfähig der Invelide bezeichnet„ der oooog „cl

@[ ;.„
.|

„\‚hJ [
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mehr imstande ist; durch eine Erwerbstätigkeit Einkünfte

zu erzielen“n Dem entsprach die dazu gegebene Begründung?

Unter Brwerost ätigkeit könne nur eine Tätigkeit verstanw

den werden? die in gewisser Regelmäßil :eit au.sgéiiot wird

und_mehr als nur geringfügige Einkünfte er131bt (aaO S 72)

in derselben Stelle bezeichnet die amtliche Begründung es
als sozialeolitisch nicht vertretbar? diejenigen Invaliden„

die noch in der Lage seien? Mittel für ihren Lebensunterm

halt zu verdienen‚ den ernerhsunfähigen Invaliden. deren

Existenz im Regelfall ausschließlich auf ihrer Rente bew'

ruhe? gleichzustellen„ Danach wollte der Entwurf den Ein”

tritt der Versiche1un0sfa Ile der BU und d.er EU davon ab—

hängig_machen‚ ob und in ”@lchem Ausma.ß der Versicherte

noch die Möglichkeit hat? seine Arbeitskraft lohn« oder

einkommenshringend zu nutzen„ Die Rente soll Lohn erw

setz en (aaO Sa 58)„ In dem Gesetzesentwurf der SPD {BTw

.lsache II Nr‚ 2514) ist allerdings nicht von ”Erw

h1rlc1t“g sondern von ”Arbeitsfähigheit” die Rede?. (D H
I\)

0
O

H
:»

:

5. Abs„ 2 und 5)° Aus der Begründung hierzu {S„ 66)

rgiht sich jedoch? daß damit die rä■le@lb gemeint ist?

”pralti sch eine Berufstätigkeit von nennenswerter Wirte

schaf tlicher Bedeutung auszuü.ben“
„

Schließlich enthält

auch der schriftliche Bericht des Ausschusses für S«c:;ziel-=

politik (28„ Ausschuß) «_BT—Drucksache 5080 13 der die

Versicherungsfalle der BU und der EU in der zum Gesetz

gewordenen ?assung geregelt hat„ nichts? was gegen die

Beibehaltung des s_eit Einführung der Rentenversicherung‚

maßgebencen Begrifrs der nrwerbs(unlfahignoiu sp1äche„

Die angeführten-Gesetzesmaterialien machen vor allem deut«

lich? daß der Zweck der Gewährung einer Versich rtenrente

es er;r.erde rts auf das Vorhandensein eines dem Leistungsm

Vermögen des Versicherten entsprechenden Arbeitsplatzes
abzustellen„ Nach der amtlichen Begründung zur Réntenreform

!
i_
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hat die Rente Lohnersntzfunktion„ Sie ist — wie nie zu"

vor — ebenso wie in ihrer Fun;tiona so auch in ihrer ins—

gestaltung an den Lohn und die Entwicklung der Löhne ge—

koppelt= Sie hat als Rente wegen FU'ginzusetzenq sobald

der Versicherte nicht nur vorübergehend infolge RlT n_i it

usw° nicht mehr regelmäßig einen Lohn— oder Ein ermorsv

erwerh nachgehen oder nicht mehr als nur gering;ügige

Einkünfte durch Erwerbstätigkeit erzielen kann„ Lenn—
erwerb setzt aber die Möglichkeit voreusa das nen VUT“

sicherten verbliebene Leistungsvermögen in Geld unzu—

setzeno Ver„eist man ihn eu.f nicht vorhandene „razeit5

plätze — beispielsweise für drei Stunden oder unter

Sehntzverrichtungen‚ die praktisch kaum zu verwirklichen

sind m‚ so vermag er weder ein Erwerhseinkommen zu er“

zielen noch eine Rente wegen EU zu erhalteno Der Z”eck

des Gesetzes würde also nicht erreicht werden„ Dies

führt zu dem Schluß deB die körperliche und geistige

Leistungs1ähigkeit des Versicherten nach dem Uillen des

Gesetzes nur als eine von mehreren Komponenten des komm

plexen Begriffs der Erwerbsfähigkeit zu vei stehen ist„

Von der Funktion der Rente her kann für die Annahme von
Erwerbsfähigkeit jenes Leistungsvermögen grundsätzlich

‘erst dann als rechtlich relevant bezeichnet werdena wenn
es sich in Einkünfte durch Erwerbstätigkeit umsetzen

läßt„

Die thnersatzfunktion der Rente läßt sich in ihrem G:unrl
gedenken nicht durch den Hinweis in Frage stellen? daß

dem Versicherten insofern kein voller Ersatz für den

krenkheitsbedingten Verlust an Erwerbsfähigkeit gewährt

wird? als ein Rentenanspruch erst entsteht? wenn der Ver—
sicherte die gesetzliche Lohnhä11te nicht mehr orz:elen

kenn„ Daraus darf nicht wie es zuweilen geschehen „st‘} Q 5

der
schluß

gezogen werden■_daß euch-derjenige Iohne.usinll

_ 30 _
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unausge9lichen bleiben müsse? der in dem Nichtvorhandensein

eines — freien oder besetzten — Arbeitsplatzes seine Ursache

hat° Dieser Schluß verbietet sich schon deshalb? weil die
gesetzliche Lohnbälfte immerhin noch eine ?

wenn auch vie li’e ch

notdürftige — *xistenzgrundl.afge bild.et während dies bei jeg—

lichen Wegfall eines regelmäßigen Erwerbseink_ommens oder bei

nur geringfügigen Erwerosein nkünften (weniger als 20 v_ HO des

durchschnittlichen Bruttotariflohns — BSG l9$ lä7) nicht der

Fall istc

Die in der bisherigen Rechtsprechung des BSG in übereinstimw

mung mit derjenigen des EVA vertretene Auifassu_ng‚ daß EU

auch dann vorliegt„ wenn ein Versicherter zwar noch gewisse

brwerbsuatigkeiucn ihrer Art nech verrichten könnte? es aber

seiner verminderten Leistungsfähigkeit angepaßte Arbeitsplätze

nicht gibt? hat den Vorzug? mit der Ursachenlehre von der

rechtlich wesentlichen Bedingung im Einklang
zu stehen„ Nach

ihr ist eine Bedinsung als ursächlich oder mitursächlich im

Rechtssinne anzusehen; wenn sie im Verhältnis zu anderen Eine

zelbedingungen wegen ihrer besonderen Beziehung zum
Erfolg zu

dessen Eintritt wesentlich mitgewirkt hat„ Diese Ursachenlehre

ist vom BVA in jahrzehntelanger Rechtsprechung angewandt worw

den und gilt nach der ständigen Rechtsprechung des BSG jedenm

alls für die Gebiete der Kriegsopferversorgung und der Unfallm

versicherung (vgl„ z„13° BSG l„ ?25 76 mit Nachweisen aus der

Rechtsprechung des BVA; BSG l? 1505 l56 und 268„ 269; BSG l2?

2#2„ 245)o Sie hat auch schon in das Gebiet der Rentenverw

sicherung Eingang gefunden? nämlich in den Fällen des @ 1263 a

Abs„ 1 Erc l und 5 BVG aF (= 5 1252 EVO nF) bei der Beurteim

lung des ursächlichen Zusammenhangs eines aroeitsunfalls bZIß

einer Feindeinwirkung mit dem Eintritt der Invalidität oder

dem Tode des Ve rsiche1ten (BSG SozR Nr 5 zu @ l26öe RVO a7;

Nannagat„ Lehrbuch des Sozialversicherungsrechts Bd„ I 55730

In den Fällen des 5 1247 Abso 2 BVG geht es? wie die ein Kaum
salverhältnis ausdrückende Präposition “infolge von“ deutlich

_ 2l „
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neht„ — ebenso wie in denen des 5 1252 Nr° 1 EVO — um die
ursächliche Verknüpfung zwischen einem Brei; nis oöer ei—

H■ J

nem Zustand — Gesundheitsschädigung _ und einem nrJolg“ —
Wegfall der Erwerbsfähigkeit„ Hier wie dort soll der Ge—

sehädig te einen sozial.en Ausgleich —rhnlten9 weil er sich

in einer vom Gesetz als schutzwürdig aner1cannten o_uu tion

befunden und durch die Besonderheiten dieser 51tnntion

Schaden erlitten hat (vgl„ Schlegel, DVBl 19 „a 8‚ 10 re„
Sp„)„ Wegen der Vergleichbarkeit der Sachverhe 1' to erscheint

es gerechtfertigt? die Lehre von der rechtlich :wc entw
lichen Bedingung auch in der hier vorliegenden Ernte nncn

dem Inhalt des Begriffs der EU der Rechtsfindung nutzbar

zu macheno Die EU eines Versicherten„ de nach seinen Ged

sunäheitszustenä zwar noch täglich be.i1533'.el snei .sc erej_

Stunden Lohnarheit verrichten könnte‚ für den es eoer ein

nen solchen Teilzeitarbeitsplatz nicht gibt$ beruht auf

zwei Ursachen: der gesundheitlichen schäüißung und dem

Fe L1en eines geeigneten Arbeitsplatzes° Der E3.folig m die

EU _ entfällt beim Ueg1äll sowohl ner einen„ als auch der

anderen Miturseche„ wäre der Versichert e nicht krn;_k} so
könnte er vollschichti: arbeiten und hätte _ lrheitslow

sigkeit soll außer Betracht bleiben « einen Aroeitspletz„

Gäbe es für ihn einen geeigneten Arbeitsplatz 5
er trotz seiner Krankheit täglich drei Stuned‘en erwerhstä_

tig sein und wäre somit allenfalls berufsunfähig ioö„ r'-es
@ 1246 Abs„ 2 11VÖ9jedenfalls aber nicht ermcrhs UP'“h1“
i„S„ des % 1247 Abs„ 2 RVO° Bei der Beurteilung? welche
der Nitursachen rechtlich wesentlich im Sinne der ange—
führten Ursechenlehre ist? wird man die heiden Ursachen

itt dief>
'

als etwa gleichrangig ansehen müssen- jedenfalls t

lirsnkheit gegenuber dem Fehlen eines. arbeitsniutn s nich

völlig in de} Hintergrund„ Das bedeutet5 daß die Gesun■—

heitssehäcligung.j auch wenn sie erst im Zusammenwirken mit

g-l l\)
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dem Fehlen eines geeigneten Arbeitsplatzes zur EU führt?

rechtlich wesentliche Ursache der EU ist (vgl„ hierzu

Dilla — die Arbeiterversorgung l96@a lBl„ l52 _? der in
einem ähnlichen Falle die Gesundheitsschädigung sogar als

”primär und schließlich entscheidend verantwortlich für den
Eintritt des'Versicherungsfalles“ bezeichnet)„

Die Anwendung der Ursachenlehre von der rechtlich wesentw

lichen Bedingung auf den hier vorliegenden Fragenkomplex

bedeutet nicht etHa„ daß auch die Arbeitslosigkeit? wenn

sie mit einer Krankheit gekoppelt ist? zur Annahme von EU

führen müßte„ Ein Versicherter ist nicht schon dann erwerbsw

unfähigq wenn er zwar noch vollschichtig — oder auch nur
halbschichtig — arbeiten könnte; aber_wegen eines ihm an—

-haftendeng indes seine Arbeitsfähigkeit nicht wesentlich „
oder nur teilweise « beeinträchtigenden Leidens bei der

Suche nach einem „ an sich vorhandenen @ Arbeitsplatz der

gesunden Konkurrenz den Vorzug lassen muß; In einem solchen

Falle ist das Leiden zwar mitursächlich im philosophischw

logischen Sinne‚ aber nicht ”rechtlich wesentlich“ ursächw

lich„ Rechtlich wesentliche Ursache ist hier allein der

vorübergehende Mangel an geeigneten Arbeitsgelegenheitenc

Diese Wertung ergibt sich aus dem in der Begründung zum
Gesetz betreffend die Invaliditäts« und Altersversicherung

vom 22„ Juni 1889 und später in der ständigen Recht—

Sprechung des_RVA hervorgehobenen eingeschränkten Sinn

und Zweck bereits der ersten Rentenversicherungsgesetze;

sie muß erst recht gelten„ nachdem „ im Anschluß an

partiell Vorläufer „ im Jahre 1927 zum Schutze gegen

das Risiko der Arbeitslosigkeit ein besonderer Vera

sicherungszweig„ die Arbeitslosenversicherungg geschafw

fen werden istc‘

Die vom Großen Senat vertretene Auffassungi daß für die
Annahme von EU auch auf das Vorhandensein eines für den in

F
\) ?.
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seiner Leistune siahigkeiu geminderten Versicherten

neten Arbeitsplatzes abzustellen ist„ verdient gegennver

der nur den Gesu.ndheitszv.st and des Jersich.erten in ■etrac**

ziehenden — abstrakten — Gegenmeinung auch deshalb den

Vorzug. weil sie besser geeignet ist. der 1 erwünschten _
Nahtlosigkeit zwischen der RentenversiCherung und der

Aroe1tslosenversicherung naher7u‘omnenc

_C
'D

Wie im Vorlagebeschluß des 120 Sene.ts her°1s ..st— „lt ist?

wird der hier vertretenen Au11assung entgegengehaltens

der Gesetze Uehe habe in 3 12%? Abs„ 2 EVO bewußt 1avcn

abgesehen. von den Verwaltungsbehörden und den Gerichten

der DOZ1&1”GTlChDSÖJPLGLD er101 schen zu le.ssen ab im
"?cenkreten Fall ein der Leistungs fan*c*e1t des Versich—„

ten entsprechender Arbeitsplatz vorhanden sei; nies sei

bei der Viel;falt und Fülle von Arbeitsmöglichkeitcn1 rel—

che die soziale Uirklichlceit biete icht er1011erlich

c:e1tesen° Daran ist richtig? daß
der.Gesetzgeber

der

entenreform von 1957 von der Erw rtv.ng ausgegangen ist?

es werde für leistungsgeminderte Versicherte auch nach

Eintritt der EU noch Möglichkeiten geben„ ein hrwerbsm

ein1<ommen zu erzielen; namentlich durch Tei„zeitbescnäfw

.c-tigungen„ Dies läßt Sich schon der amtli
„

der Neuregelungsgesetze entnehmen. in_der es zu 5 1255

3110 heißt es könne “ in Zukun1t nicht unbexacksic1timt

bleiben„ daß es zahlreiche Invaliden gebe„ die trotz
.|ihrer Invalidit et durch_aus noch in det Leee seien. deren

Er «verbsta atigkeit Mittel für ihren Lebensunterhalt zu verv
d11enen“ (BT—Dru.cks„ II 24-57. ?2)o Vor allem aber geht

eine Reihe von Vorschr11ten des Reformeerke davon aus?
daß auch Bezieher von Renten wegen BU versicherungspfliche

tig beschäftigt sein können (ZCBC’5 1227 Abs@ 1 icV„n„
% 1229 Abs„ 1 Nr„ 15 5 1255 Abs„ 2 Satz 43 @ 1255 AES; Ü.
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5 1258 Absb 4 und 5 1285 Satz 2 RVO)„ Darüber hinaus hat
der Gesetzgeber angenommen daß es selbst für Bezieher

von EU—Renten Gelegenheiten zu entgeltlicher Arbeit gehen

werde; denn er hat sich veranlaßt gesehen„ die Beschäftiw

gungsverhältnisse solcher Arbeitnehmer von der Arbeits—

loscnversicnerunnsoilicht au.szunehmen (5% 57 58 AJAUG;

% 169 Irn° 5 und @ A?G)„ Wäre d.er Gesetzceber der Renten—

reform von1957 ni-cht von der Jorstellung av.5■ega.ngenp daß

es
für-deni

im Grad.e der B“ istun5soemin6er“on Versichern

ten noch ■td\gli„chkeiten für ein Arbeitseinkommen gebe. so

hätte er 1ein. Veran.la .ssu.ng gehabL den höherstufigen Ver—

sicherungsfa l ner LT zu schaffen„ Unrichtig ist jedoch

die von der aostre nten Auffassung an die Vorstellungen des

Gesetzgeoers Öexnnpiie Schlußfolgernng„ daß das Vorhandene

sein von Teilzeitarbeitsplätzen keines Beweises oec.üri ”e,.

Wenn es? wie dargelegt wurde; nach dem Inhalt der Rechtsw

norm des 5 124? Abs„ 2 BVG auf die Fähi 3keit ankommt ein

Erwerbseinkommen effektiv zu erzielen? dann {ann das FeLlen

dieser konkreten Möglichkeit in dem einen Falle nicht des

Legen unbeschtlich sein„ weil in einen anderen Falle eiin

Versicherter das ihm verbliebene Leistungsvermögen noch

erwerbsbringend zu nu.tzen in der Leg ist„ Mit dem Hinweis

auf die „ an sich richtig gesehenen — Vorstellungen des Ge—

setzgebers von Erwerbsmöglichkeiten eines in seiner Lei

erunasiahigleiu 5eminäerten Versiche r'ei läßt sich also

nicht dartun„ laß die vom Gesetz gefo „de te Nutzungsmögm

lichkeit einer noch vorhandenen Arbeitskraft unwiderlegbar

vermutet oder fingiert werde„ Nur in einem solche n 1a.lle

wäre für eine Festste7: .lung_‚ daß es an jener Möglichkeit

fehle9 kein Raumc

Der kon<reten Au.f fassung wird weiter entgegengehaltex.5 sie
.Lü.hre zu unoefriedigend.en Ergebnissen oei VersicLer'ei_ die

nicht mehr vollschichtig$ acer noch mindestens haloschichtig

_ 25 „
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srbeiten könnten? für die es indessen keine Arbeits—

plätze in nennenswerter Zahl gebe; in solchen Fällen

komme_es9 besonders bei ungelernten Arbeitskräften„

zum ”Durchschlagen“ der Rente wegen EU zur Rente wegen

EUj einem Ergebnis? das die Zweistufigkeit der Renten

als sinnlos erscheinen lesse° Dieses Argument be;uht

auf einer Überschätzung der Zahl der nicht auf zumut

bare Tätigkeiten verweisbaren Versicherten& die täglich

noch halbschichtig oder länger er■erbstätig sein könneno
..., .
-|Sinä diese Versicherten nur zeitlich in ihrer ulHSRCZM

fähigkeit beschränktg.ohne daß sie noch in anderer Feise

besonderer Schonung bedürfen‚ so wird es „ durnui wird

später noch näher einzugehen sein — meistens geeignete

Arbeitsplätze für sie\geben5 zumal sie in der Regel

auf das Gebiet der gesamten Bundesrepublik verwiesen

werden könneh„ln einem solchen Falle sind nicht einmal
die Voraussetzungen für die Rente wegen EU erfüllta Bei

dem halbschichtig Einsetzfähigen„ für den es einen zum
mutbaren und geeigneten Arbeitsplatz gibt? kann allerm

dings wegen seiner körperlichen Beeinträchtigung öie

gesetzliche Lohnhälfte unterschritten werden; dann lieet

BU vor° "ibt es für ihn oder auch für einen mehr.als

halbschichtig Einsatzfähigen9 für den aber das Arbeiten
feld aus gesundheitlichen Gründen erheblich eingeengt

ist„ keinen geeigneten Arbeitsplatz? so erhält er mit

Recht nicht nur die erste& sendern die zweite Stufe der
Rente; denn er hat seine Fähigkeit zur entgeltlichen

4.Nutzung seiner geminderten Arbeitskraft vollends ver—

loren„ Das Überspringen der ersten Rentenstufe ist keine

so ungewöhnliche Erscheinung5 daß man annehmen mußte?
der Gesetzgeber habe an sie nicht gedacht und könne sie

demnach nicht in Kauf genommen haben° *ns macht ein
Blick auf die knappschaftliche Rentenversicherung cent—

f\lich; in diesem Versicherungszweig hat es schon vor 15“?

?
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Stufehrenten gegeben? und das ”Durchschlagen” der Rente bei den

Versicherten mit niedrigen Schichtlöhnen ist dort allgemein be—

kannt„ Die Möglichkeit des ”Durchschlagens“ zur zweiten Renten—

stufe war dem Gesetzgeber also nicht unbekannt„

Ein Beteiligter der vor_dem Großen Senat anhängig gewordenen
Anrufungsverfahren hat den in ihrer Einsatzfähigkeit zeitlich

beschränkten Versicherten eine Gruppe von Versicherten gegen—

übergestelltÜ die aus gesundheitlichen Gründen entweder unge—
wöhnlich langsam arbeiten und deshalb kein übliches Tagespen—

sum bewältigen oder in ihrer Arbeitsleistung qualitativ hine

ter dem Normalmaß zurückbleiben oder übermäßig viele PauSen

einlegen müssen oder ungewöhnlich viele Fehltage zu ver—
izeichnen haben„ Es wird die Auffassung vertreten? daß in

Gleichstellung mit dieser Gruppe auch ein Versicherter? der

einen Arbeitsplatz hinsichtlich der zeitlichen Ausgestaltung

nicht ausfüllen könne„ nicht als erwerbeunfähig angesehen

werden dürfe„ In beiden Fällen habe nämlich der Leistungen

mangel des Versicherten die wirtschaftliche Auswirkung? daß

nicht die Arbeitsleistung eines Durchschnittsbeschäftigten

erbracht werde„ Der Quantitätsfaktor Arbeitszeit müsse genauso

behandelt werden wie andere Quantitätsfaktoren$ ZOBÜ Arbeiten?

tempo9 Regelmäßigkeit uswo Es dürfe deshalb in keinem dieser

Fälle auf das Vorhandensein von Arbeitsplätzen? die dem Leim
stungsvermögen des Versicherten entsprachen? ankommeng

Dieses Vorbringen verkennt„ daß ein Mangel an Teilzeitarbeits—

plätzen in der Regel.darauf beruht daß Arbeitgeber sich nicht5

in der Lage sehen? solche Plätze organisatorisch in ihren Be—

trieb einzugliederna während sich ein langsam oder weniger.

sorgfältig Arbeitender meist ohne große Schwierigkeiten ein—

fügen läßt„ Deshalb ist dem Versichertena der aus gesunde
heitlichen Gründen keine volle Schicht durchhalten kann und

für den es keine Teilzeitarbeitsplätze gibt? jede Erwerbs»

möglichkeit genommeno Demgegenüber hat der vollschichtig

„ 27 „
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Arbeitsfähige9 auch wenn er in seiner Leistung hinter den

äurchschnittlichen Arbeitsmeß der ihm vergleichbaren Vera

sicherten zurückbleibt5 eine reelle Chance? sich erhOähs«

bringenä betätigen zu können°

Als besonders gewichtiges Argument gegen die von erenr

Senat vertretene Auffassung wird ins FBll geführt? es sei

den Gerichten ner Soziale ;erichtsb erkeit prektisch unmög—

lich? zuverlässiee Fests tellu.ng en über des Verhnnäensein

von Teilzeitarbeitsplätzen zr treffen? vor allem wenn der
gesuchte Arbeit5platz„ um dem geminderten Leistungsrcr—

mögen des Versicherten zu genügen? eine bestimmte Be—

schaffenheit nufweisen„ ng„ Schutz vor Käse
„ Lhiup en.er

02
1

tnub bieten müsse‚ oder wenn eine Arbeitsmöglichkeit the
wechselnd im Sitzen und Gehen? dazu noch mit häufigeren

Peusen‚ zu ermitteln sei„ Es ist zuzugebene daß mit den

kles€s1ischen nitteln des Beweises durch Augenschein? Suche
verständigea Zeugen und Urkunden die Aufgabe„ die sich den

Gerichten stellt? nur sehfer zu b Uältigen istc Der rich”

terliche Augenschein sCheidet„ ohne daß au: die trage
seiner rechtlichen Zulässigkeit eingegangen werden nüß'eg.

praltisch schon deshel 0 aus? weil die Durchführung in

einer hinre ichenäen Zahl von Betrieben die Gerichte über“

fordern würde„ Der Beweis durch Sachverständige uiri

Regel außer Betracht bleiben müssen3 weil es bei der q@„

forschung des Vorhenclenseins5 de Aus ■&ßes und dei'gen—

hret en ■0°6hcilOlhelb VDH Teil21turbeiuspi„uscn weist

nicht um die Vermi t lung von Eriahrungssätsen auf einen

bestimmten Sachgebiet und daraus zu ziehenden Sehlüsson

geht —_nur das wäre A.uf°hbe eines Sechverstänüigen _3'

sondern um die Bekundung eines Wissens über Tatsec‚eno

Ein solches Wissen vermittelt in der Regel ein Zeuge

Für dieses Beweiseittél gilt jedoch weitgehend das gleiche

wie für den richterlichen Augenschein jedenfalls soweit

es sich um Zeugen aus dem be orieblichen. Bereich PÄDLPlt„

C:
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gl..)
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Die einzelne Zeugenaussage vermag ein gerichtliches Ver—

fahren nur dann zu fördern? wenn sie Positives über das
Vorhandensein von Teilzeitarbeitsplätzen enthält? nicht
aberj_wenn die Beweisfragei was die Regel sein dürfte?

verneint wird;_in einem solchen Falle wird der Versuch?

über den Zeugenbeweis zu einer abschließenden Erkenntnis

zu'gelangen? vielfach scheitern° « Anders dürfte_es da—

gegen mit der Anhörung von Zeugen sein aus dem Bereich
von Behörden? Verbänden und Organisationen„ die aus ihrer
amtlichen?_ehrenamtlichen oder dienstlichen Tätigkeit

‚einen mehr oder weniger umfassenden Einblick in die Strukw

tur des Arbeitslebens und der Arbeitsplatzgestaitung hae_

bene Als solche sachkundige Stelle ist in erster Linie

die Arbeitsverwaltung in Betracht zubiehen9 weil diese

gesetzlich terpflichtet'ist„ den.Arbeitsmarkt zu beob«
achten„ Kann die_hrbeitsverwaltung keine Auskvhft über

die Zahl der Teilzeitarbeitsplätze und der Interessenten

hierfür geben9 so konnt auch die Einholung von Auskünften

bei anderen Stellen in FrageJ z.B. bei Industrie—_und
Handelskammern5 Handwerkskammern? Vereinigungen

von Arm
beitgebern oder Arbeitnehmern„ Hauptfürsorgéstellen und

Gewerbeaufsichtsämtem(vgl° BSG 8023 Nr„ 8 zu 5 1247 RVO)„

Es bedarf indessen nicht unbedingt der Vernehmung von Bee

diensteten dieser Stellen als Zeugen oder Sachverständigen;
vielmehr genügt es und dürfte sich auch in der Regel eher

‚empfehlen„ eine schriftliche Auskunft einzuholenc Die

”amtliche Auskunft“ ist als_Aufklärungsmaßnahme und BeweisM

mittel im Zivilprozeß bereits seit l924 zugelassen (5 272 b

Abso l Nr„ 2 der Zivilprozeßordnung „ ZPO —)„ Das SGG geht

über diese Regelung noch hinaus; es sieht ”Auskünfte jeder

art” vor5 also nicht nur amtliche? sondern-auch private

(@ 106 Abs° 5 Nr„ } SGG)° Von besonderer Bedeutung_sindi

seneit auf das ganze Bundesgeoiet verwiesen werden darf$

statistische Unterlagen° insbesondere hochgerechnete Zahlen

auf Grund eines Mikrozensus; allerdings weisen auch ese

wie nicht verkannt werden soll? Lücken aufs

_
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Von Anfragen an die ArbeitsVerwaltung nach dem U0insn„en—
sein von Teilzeitarbeitsplätzen haben sich? wie nem Vor—

legebeschluß zu entnehmen ist‚ einige Lendessozinlgerichte

wenig Aussicht auf Erfolg versprochen? weil die Arbeits—

ämter nicht über geeignetes Material verfügten und auch

keine Bereitschaft zu sachdienlichen Angaben zeigten°

Diese Skepsis wird weder der Aufge benstellung} UCICQG

des Arbeitsförderungsgesetz für die Bundesanstalt

Arbeit (BA) und ihre Gliederungen — die Lendesnrboits—

ämter und Arbeitsämter — enthält‚ noch der in diesem

Verfahren von der BA gezeigten Möglichkeit und bereit—

schaft zu Auskünften gerechte

Nach 5 5 Abs„ 2 Satz 2 und 56 Abs 1 AFG hat die BA els
”Heßnahme nach ö.iesem Gesetz“ Arbeitsmarkt— und Berufsm

forschung zu betreiben? d„h° “Umfang und Art der Eee

schäftigung sowie Lage und Entwicklung des „-beitsr :‚ef?

der Berufe und der_beruflichen
Bildungsmöglichkeiton

im

allgemeinen und in den einzelnen Wirtschaftsswoigen und

Wirtschaftsgebieten3 auch nach der sozialen Struktur?

zu beobachten& zu untersuchen und 1ür die Dui chführun;

der Aufgaben der Bundesanstalt euszuwerten”„ Die hierfür

notwendigen organisatorischcn und technischen Voraus”

setzungen hat die BA zu schaffen; sie hat die erforder«

lichen Unterlagen zu erstellen? zu führen und aussuwcr—
ten (@ 6 Abs° 2 AFG)„ Alles das soll u„a„ eesu beitragen?

. ‚‘ _i.—«‚A.d‘daß ”weder Arbeitslosigkeit und unterwcrtige ch

idcr(“

.5es

gung noch ein Mangel an Arbeitskrä£ten eintre ten

fortdeuer “_(9 2 Nr„ 1 AFG) sowie de.ß ”ältere und andere
Erwerbstätige1 deren Unterbringung unter den üblichen

Bedingungen des Arbeitsmarktes erschwert istg beruflich

eingegliedert xme-den” (@ 2 Nr„ 6 AFG)„ Damit die BA die

ihr vom Gesetz gestellten Aufgaben voll zu erfüllen vera

mag? kann ”die Bundesregierung durch Rechtsverorinung mit

‚_
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einer Geltungsdauer bis zu drei Jahren anordnenü daß

die BA zur Ergänzung der in ihrem Geschäftsbereich
anfallenden Unterlagen „°„g„ einmalige oder regelmä—

_
ßig- wiederkehrende statistische Erhebungen über Be—

schäftigte „one durchzuführen hat“ (@ 6 Abs„ 4 AFG)„

HiernaCh hat die BA sowohl die Aufgabe als auch weit—-

gehende Möglichkeiten? die Teilzeitarbeitsplätze in

der Bundesrepublik Deutschland statistisch zu er—

fassenu Dementsprechend hat sie auf Anfragen des Großen

Senats mit — den Beteiligten bekannten — Schreiben vom
220 August und 250 September 1969 einen Über—

_
blick über die Teilzeitarbeit bei männlichen_Erwerbs—

tätigen gegeben„ Nach_diesen Angaben? die unter Ver—
wertung der Ergebnisse des Mikrozensus des Statistischen

Bundesamtes gemacht worden sind? gab es im April 1967

in der Bundesrepublik Deutschland — bei nahezu 14 Milli—

onen männlicheh-Erwerbstätigen in abhängiger_5tellung —
IS4„OOO abhängig Beschäftigte■ die aus eigenem Entschluß

weniger als 42 Stunden wöchentlich‘gearbeitet'habenc
Diese Zahl ist aufgeschlüsselt in Beschäftigungen bis

zu 23_Stunden (55„‚000)9 24 bis 59-Stunden (400000) und
40 bis 41 Stunden (9„OOO)„ Wie groß die Zahl der Teil»
zeitarbeitsplätze für zwei Stunden bis weniger als halb—

schichtig ist — eine Frage,J die insbesondere für An—

sprüche auf Rente wegen EU von Bedeutung ist »; kann

bisher noch nieht aus den Veröffentlichungen des Sta—

tistischen Bundesamtes ermittelt werden5 bei entspre—
chender Aufbereitung des Urmaterials wird das aber möge

lich seino Nach der_Auskunft der BA.(Schreiben des Insti—
tuts für Arbeitsmarkt— und Berufsforschung vom 220 August

'1969) haben $eilzeiterbeitskräfte bis zu 40 Jahren zu
80'v„H„ und Teilzeitarbeitskräfte

von 40 bis 50 Jahren

noch zu 50 V°H° einen offenen Arbeitsplatz gefunden° Wenn

auch nicht verkannt werden darf; daß die bis etwa 27djahrigen

_ 51 _
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Personen vielfach gesundheitlich voll einsatzfähige Schü—
ler_und Studenten sind9 die eine Nebenbeschäftigung suchen?

und daß in vorgeschrittenem Alter-die Vermittlungsfähig—

keit stark nachläßta so besteht doch immerhin für die

jüngeren und mittleren Jahrgänge eine relativ günstige

Vermittlungsmöglichkeita

Soweit eine Verweigung auf das gesamte Bundesgebiet in

Betracht kommt$ braucht in der Regel nur eine Auskunft bei

der Bundesanstalt für Arbeit eingeholt zu werden} da dieser

die statistischen Unterlagen auch der sonstigen zentralen

Stellen? insbesondere des Statistischen Bundesamtesa be"

kannt sind„ Soweit_nur auf das örtliche Wirtschafthebiet

-verwiesen w-rden darf‚ erscheint in erster Linie eine Aus_

kunft des örtlichen Arbeitsamts zweckdienlich„ Kann dieses

die maßgeblichen Zahlen nicht mitteilenj so werden andere
_örtliche Stellen um Auskunft zu ersuchen sein„

Die nach der Auffassung des Großen Senats erforderliche

Aufklärung der Verhältnisse auf dem Teilzeitarbeitsmarkt

wird allerdings_erschwert durch die Mannigfaltigkeit der

Einschränkungen‚ denen nicht voll leistungsfähige Ver—
sicherte unterworfen sein können„ Obwohl sich daraus viele

denkbaren Varianten in der Fragestellung nach den Vor-

handensein von Teilzeitarbeitsplätzen ergeben? wird man
doch in der_großen Masse der Fälle — abgesehen von dem

zeitlichen Potential — mit typischen Gruppierungen wie

Arbeitsplätze für leichte Arbeiten3 solche für mittel—
schwere Arbeitene Arbeiten nur in geschlossenen Räumen

— evtl„ nur im Sitzen — und nur im Freien zu verrichtcnde

Arbeiten auskommen° Eine Aufgliederung in dieser Heise

ist allerdings bei der BA gegenwärtig noch nicht möglich„

Insoweit wird sich daher die Aufklärungsarbeit der Ge-

richte der Sozialgerichtsbarkeit vorerst noch auf Anfragen

_ 52 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


52——

an Meh rden U.nd. Organisationen beschränken müssen, die

Auskünfte für örtliche Teilgebiete geben können° In

Fällen■ in denen der Versicherte nur auf Tätigkeiten

an seinem Hohnort verwiesen werden darf
- also im

Regelfall.des neniger als ha lbschicht ig Beschäftigten

— wird die Erfors chung des Teilzeit arbeitsmarlrtes die

weh lestcn Schwierig501ten bereiten, weil die örtlichen““C?

S“Gllen über crie in ihrem Bereich v01 liegenden Ver—

na ltiisse naturgemäß besser in1ormier t sind als Zentral—

s teilen„

Die von den Versioherungsträgern und den Gerichten der

Sozialgerichtsbarkeit anzustellenden Erhebungen über die

Verhältnisse auf dem Teilzeitarbeitsmarkt lassen sich

vereinfachen? wenn die Auslcunftsersu.chen nicht weiter ge—

faßt.werdeng als die Rechtslage es erfordert„ Ebenso wie
ein Versicherter nicht auf ArbeitsPlatze verwiesen werden

darf„ die es nicht gibt darf-man.ihn auch nicht auf Ar«

beitsplätze verweisen„ die es möglichervreise oder soga

mit Uahrscheinlichkeit gibt? deren Existenz aber den zu—
ständigen Stellen? insbesondere der ArbeitsverwaltungvüiCht

bekannt ist und die deshalb nicht für Zwecke der Arbeits—

vermittlung erfaßt sind„ In diesen Fällen muß angenommen

werden9 daß nicht nur die Arbeitsverwaltung als die für die

Beobachtung des Arbeitsmarktes und die .Arbeitsvermit tlu.ng

gesetzlich zuständige Stelle? sondern auch der Versicherte

keinen_hinreichendeh Überblick über die vorhandenen Arbeiten
plätze hat„ Wenn sich der Versicherte auch selbst um die Er“

la ngung eines Ar eitsplatzes bemühen muß so kann man bei

ihm keine bessere Kenntnis des Arbeitsmarktes erwarte na als

sie die Arbeitsverwaltun ng hat„ Unter vorhandenen ArbeitSw

plätzen sind daher im Sinne der vorangegangenen und der noch

1015enden Ausführungen nur solche Arbeitsplätze zu. verstehen„

die der Arbeitsverwaltung oder_den sonstigen oefragten.8tel«

len bekannt sind° Werden die Auskunftsersuchen der Gerichte
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in dieser Weise formulierta so vereinfacht sich für den

Adressaten5 ohne daß er von der Pflicht zur Ausschöpfung

seines Wissens befreit wird‚ die Antwort„ vor allem aber

kann die Frage nach dem Vorhandensein von “bekannten Teil—

zeitarbeitsplätzen” nur bejahehd oder verneinend$ aber nicht

mit Nichtwi.sen beantwortet werdeno Damit verliert zugleich

die Frage nach der objektiven B.weislast insoweit ihre

prozeßentscheidende Bedeutung (vgl„ hierzu BSG 213 l55j

156 : SozR Nr„ 8 zu 5 1247 RVO)„

Schließlich sei noch darauf hingewiesen? daß„ wenn einmal
für gewisse typische Gruppen von leistungsgeminderten Verdi

sicherten die Verhältnisse auf dem für sie in Betracht

kommenden Teilzeitarbeitsmarkt geklärt sind„ diese Beweis—
ergebnisse — nach ordnungsmaßiger Einführung in andere

Streitverfahren — in einer Vielzahl von Fällen der Rechts—

findung werden nutzbar gemacht werden können und dann nur

noch auf den Einzelfall abgestellte Ergänzungserhebungen

erforderlich sein werden„

Nach alledem läßt sich zwar nicht übersehena daß die zu for—
dernden Ermittlungen über das Vorhandensein von — bekannm

ten — Teilzeitarbeitsplätzen in der Regel mit erheblichen
Schwierigkeiten und großem Zeitaufwand verbunden sein wer»

den; gleichwohl erscheinen sie nicht unzumutbar oder gar

unmöglich„ Die ins Feld geführten Schwierigkeiten dürfen
'deshalb kein Hinderungsgruhd sein? die Rechtsnorm des

@ l24? Abs° 2 EVO so anzuwenden3 wie sie nach anerkannten

Auslegungsregeln zu verstehen ist9

II

Zu den Fragen‚ die sich auf die Zahl der für die Verhei—

nung-der EU zu fordernden Arbeitsplätze beziehen (Fragen 15
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2? 5 und 4 der Vorlage)9 zeigt die bisherige Rechtsprechung
des BSG? wenn man nur die Ausdrucksweise in Betracht zieht?

ein mannigfaltiges Bild„ Das rechtlich relevante Ausmaß

„
die Zahl „ der Verweisungsplätze findet sich mit Aus—

drücken umschriében wie

“Stellen in genügend.er Zahl“ (BSG 16 18‚ El)?

”Stellen in irgendwie nennenswertem Umfang'
(SOZR Nr 5_ zu @ l247 EVO)

“}rbeitsplätze in zumindest nennenswerter ZahL”
(BSG l9 le? und im Anschluß hieran BSG 2L
l55 und 8023 Nr„ 2 zu % 4-7 EKG)

“Arbeitsplätze in ausreichender Zahl”
(8023 Nr„ 50 zu % l246 EVO)?

“Arbeitsplätze in zumindest nennenswerter„ a„h„

pra tisch ins Gewicht fallendér Zahl”? “nicht nur
in Völlig unbedeutendem Umfang”
(BSG 2H„ 18l = SozR Nr„ 5a zu 5 1246 EVO)?

'Arceitsplätze in nennenswerter„ doho mehr als nur

bedeutungsloser Zahl” (SOZR Nr„ 14 zu € 1247 EVO)°

Trotz dieser Mannigfaltigkeit im Ausdruck ist im Grunde doch

stets das gleiche gemeint; dies gilt auch für die Umschreibung

”Arbeitsplätze in genügender Zahl“ und "in ausreichender Zahl”?

Als Grundsatz-läßt sich in der Rechtsprechung des BSG das Er—'

fordernis erkennen‚ die Zahl der Verweisungspl-ä tze müsse so
groß sein„ daß dem in seiner Leistunsslahigleit geminderten

Versicherten der A r b e i t s m a r k t p r a k t i s c h

n i c_h t v e r s c h l o s s e n ist„ Diese Umschreibung

der rechtlich relevanten Zahl von Arbeitsplätzena auf die ein

leistungsgeminderter Versicherter verwiesen werden darf„ bil—

ligt der Große Senat° Sie entspricht den Grundsätzen? die be"

reits das EVA in den oben angeführten EntsCheidungen angewandt

hat? wenn es sich auch noch nicht mit Fällenc der Teilzeitarbeit

zu beschäftigen brauchte„ Das Kriterium des ”praktisch vera

schlossenen Arbeitsmarktes“ wird au ch der Abgrenzung der von

der Arbeitslosenversicherung einerseits und der Rentenvern
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sicherung andererseits zu tragenden Risiken gerecht‚

Wer nur deswegen nicht in der Lage ist? seine — volle
oder geminderte « Arbeitsfähigkeit durch Ausübung einer
Erwerbstätigkeit in Einkommen umzusetzen? weil er

vorübergehend keinen freien Arbeitsplatz findet? ist

nicht erwerbsunfähig und deshalb nicht von der Renten—

versicherung zu betreuen„ Erst wenn das Nißverhältnis

zwischen den aus gesundheitlichen Gründen auf eine

Teilzeitbeschäftigung angewiesenen Versicherten und de

ihrer Leistungsfähigkeit entsprechenden Arbeitsplätzen

so kraß ist‚ daß ein Bewerber trotz der Eluktuation

auch des Teilzeitarbeitsmarktes — ein Teil der be—

setzten Arbeitsplätze wird laufend frei durch Tod?

Alter‚ Eintritt völliger EU oder aus anderen Gründen 5
praktisch nicht damit rechnen kann? daß sich ihm eine

Gelegenheit zur entgeltlichen Nutzung seiner Arbeiten

fähigkeit bietet? ist er als erwerbennfähig anzusehen;
denn der Wegfall seiner Erwerbsfähi.keit beruht dann
darauf‚ daß ihm aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr

die ganze Breite des Arbeitsfeldes zur Verfügung steht?

der ihm verbliebene Rest aber keine Erwerbschance

bietet„

.Der Begriff ”des praktisch verschlossenen Arbeits—

marktes” macht zwar deutlicher„ worauf es für die Ab—

grenzung der EU ankommt, als der in der bisherigen

Rechtsprechung des BSG verwendete Begriff der "Arbeiten

plätze in nennenswerter Zahl”; in dieser Verdeutlicbung
allein liegt jedoch noch kein ins Gewicht fallender

Gewinn für die Rechtsanwendung° Der Große Senat hielt

es deshalb für notwendig? den erarbeiteten maßgebn

lichen Begriff durch eine Verhältniszahl zu konkreti—

sieren und damit praktikabel zu machen„ In ähnlicher
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Weise hat_das BSG schon mehrfach zur Sicherung einer
einheitlichen Rechtsanwendung unbestimmte Rechtsbegriffe

zahlenmäßig ausgefülltg zoB„ entschieden9 daß auf dem

Gebiet der gesetzlichen Unfallversicherung eine rechtlich
wesentliche Teilursache vorliegt? wenn sie den Tod des
Beschäftigten um mindestens ein Jahr beschleunigt hat
(SOzR Nr; 10 zu @ 5#2 RVG aF; BSG 129,24?„ 2553 152 175)?

daß der Unterhalt i„S° des 5 1265 RVG mindestens 25 v„H„

des-Mindesthedarfs des Unterhaltsberechtigten ausmachen
muß (ESG 22„ 449 48) sowie'daß eine andere Leistung “er—
heblich niedriger“ i„S„ des 5 8 des Bundeskindergeldgem

setzes (BKGG) ist? wenn sie um mehr als 25 v„Ho hinter dem

gesetzlichen Kindergeld zurückbleibt (BSG 275.292)0

Wie groß die Zahl der _ freien oder besetzten — Teilzeite

arbeitsplätze sein muß? damit einem Versicherten der Arbeitse

markt nicht praktisch verschlossen ist„ läßt sich nicht abe
solut angeben„ Je nach der Größe des Vérweisungsgebietes und

der Anzahl der Interessenten für Teilzeitarbeitsplätze kann
die gleiche absolute Zahl in dem einen Verweisungsgebiet

einen noch offenen? in dem anderen aber einen schon verw

schlossenen Arbeitsmarkt_kennzeichnen° Maßgebend ist viel—

mehr das Verhältnis zwischen der Zahl der im jeweiligen Ver—
Vweisungsgebiet vorhandenen Teilzeitarbeitsplätze und der Zahl

der Interessenten für Teilzeitbeschäftigungen„ Auf diesen zue
‘letzt genannten Personenkreis % und nicht etwa auf die Gesamt"

heit der Beschäftigten — kommt es an& weil nur Angehörige

dieses Kreises dem in seiner Leistungsiähigkeit geminderten

Versicherten in seinem Bemühen um ein Erwerbseinkommen im

Wege stehen? während die Mehrheit der Beschäftigten? nämlich

die gesunden und vollschichtig Tätigen9 zu jenen lnteressenten

für Teilzeitheschäftivungen in der Regel nicht in Konkurrenz

tritt„ Andererseits genügt es nicht5 die Gesamtzahl der vor"
handenen Teilzeitarbeitsplätze in Beziehung zu setzen zu der

Gesamtzahl der Interessenten für Teilzeitheschäftigungenc Es

...}?—
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darf nur Vergleichbares miteinander verglichen werden‚

z„B„ die Zahl der Teilzeitarbeitsplätze im Freien mit der

Zahl derjenigen Teilzeitinteressenten1 die zu_einer Arbeit

im Freien in der Lage sind; denn wer nur in geschlossenen

Räumen arbeiten kann, scheidet als Konkurrent für einen

Freilufterbeiter naturgemäß aus°

——.”ei der Festlegung der Grenze zum praktisch verschlossenen

■rbeitsmerkt haben alle Fälle suszuscheiden, in denen die

Beschäftigungslosigkeit nur vorübergehend ist„ es sich also

um Arbeitslosigkeit handelt= Deshalb muß der gesuchte

Grenzwert eine Verhältniszahl sein‚ die eindeutig eußerhelb

des Bereichs der Arbeitslosigkeit liegt° Wie dem insoweit

auf Statistiken der BA aufbauenden Handwörterbuch der

Sozielwissenschaften‚ Erster Bend‚ 1956‚ S„ 505 ffi zu
entnehmen ist‚ wird in den modernen marktwirtschsftlich

orientierten Volkswirtschaften mit einer — sichtbaren —
Arbeitslosenquote bis Zu 5 V„H„ im Jehresdurchschnitt ge—

,rechnet (Verhältnis der Arbeitslosen zu den Arbeitnehmern

einschließlich der Arbeitslosen)° Bis zu diesem Vomhundert—

satz erscheint die Arbeitslosigkeit noch “erträglich“‚_duho

”ökonomisch als ein noch nicht allzu großer Verlust und

sozial durch Unterstützung usw„ zu meistern” (aaO 50 509
.li„Sp„)a Die Schwelle von 5 V„H„ wurde jedoch in den ersten

Jahren nach dem zweiten Weltkrieg in der Bundesrepublik

Deutschland weit überschritten; sie betrug im Höhepunkt

der Arbeitslosigkeit » Februar 3950 — 43 V„H„

Abgesehen von diesen Erkenntnissen aus dem Bereich der

Arbeitslosigkeit hat der Große Senat in Betracht gezogen,

daß Teilzeitarbeitsplätze erfahrungsgemäß einem häufigee

ren Wechsel unterliegen als vollschichtige Beschäftigungen°

Andererseits begegnet ein in seiner Leistungsfähigkeit

geminderter Versicherter in seinem Bemühen um ein

|

\‚\
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Erwerbseinkommen insofern nicht unerheblichen Schwierig—

keitenj als viele Arbeitgeber eher geneigt sein werden?

einen gesunden Ruhegeldempfänger stundenweise zu beschäf—

tigeh.als eine kranke Teilzeitarbeitskraft5 auf die in der
Ausgestaltung des Arbeitsplatzes und im Ablauf der Beschäf«

tigung in mancherlei Hinsicht Rücksicht genommen werden mußc

Aui Grund der vorstehenden Überlegungen ist der Große Senat

zu dem Ergebnis gelangt? daß einem Versicherten-der Arbeits—

markt praktisch verschlossen ist? wenn das Verhältnis der im

Verweisungsgebiet vorhandeneng für den Versicherten in Ben_

tracht kommenden Teilzeitarbeitsplätze zur Zahl der Interessen—

ten'für solche Beschäftigungen ungünstiger ist als ?5 : l00„

d„h„_■enn 75 — besetzten oder freien — Teilzeitarbeitsplätzen

mehr als 100 Interessenten gegenüberstehens wobei den Intere5n

senten auch die Inhaber besetzter Arbeitsplätze zuzurechnen
sind? Diese Verhältniszahl entspricht in der in den Statistiken

für Arbeitslosigkeit üblichen Ausdrucksweise einem chhundertm

satz von 25 (Verhältnis der Zahl der Teilzeitarbeitsuchenden

ohne Arbeitsplatz zur Zahl aller — der beschäftigten und nicht:

beschäftigten —-Teilzeitarbeitsinteressentén)9 liegt also

außerhalb des durch die Erfahrung und eine moderne

Hirtechäfts— und Arbeitsmarktpolitik abgegrenzten Bereichs

der Arbeitslosigkeit„

Soweit es nur um die Erwerbsunfähigkeit i„S„ des 5 1247 EVO

—geht$ ist die Feststellung9 in welchem Ausmaß es geeignete

Teilzeitarbeitsplätze für einen in seiner_Leistungsfähigkeit
géminderten Versicherten gibt9 entbehrlichg_wenn der Ver—

sicherte einen solchen Arbeitsplatz tatsächlich und nicht

nur vorübergehend innehat un@ durch die von ihm ausgeübte

Erwerbstätigkeit mehr als nur geringfügige Einkünfte erzielt„

In einem solchen Falle liegt es auf der Hand? daß dem Vera
sicherten der Arbeitsmarkt nicht praktisch verschlossen war;
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er ist deshalb? solange ihn nicht gesundheitliche Gründe

an der Ausübung der Erwerbstätigkeit hindern‚ nicht_er—

werbsunfähig-(so bereits BSG l9„ 147, 149)„

Gleiches gilt nach der Auffassung des Großen Senatsü_wenn

ein Versicherter es ohne triftigen Grund ablehnt$ einen

ihm angebotenen oder sonstwie zufällig bekannt gewordenen

Arbeitsplatz einzunehmenv der seiner körperlichen und

geistigen Leistungsfähigkeit entspricht° Ein solcher Ver—

sicherter ist also selbst dann nicht erwerbsunfähig„ wenn
das zahlenmäßige Verhältnis der für ihn in Betracht kom—

menden Teilzeitarbeitsplätze zur Zahl der Interessenten

ungünstiger ist als 75 : 1000 Dieses Ergebnis ist aus dem_

allgemeinen Rechtsgrundsatz von Treu und Glauben Hßäälqlä
Iherzuleiten7 insbesondere aus dem Rechtsgedanken des 5 162
Abs; 1 BGB? wonach eine Bedingung5 deren Eintritt von der

Partei? Zu deren Nachteil er gereichen wurde“ wider Treu

und Glauben verhindert wird? als eingetreten gilto

Die im Vorstehendén aufgestellte Regel‚ daß der Inhaber

eines geeigneten Arbeitsblatzes als nicht praktisch vom"

Arbeitsmarkt ausgeschlossen gilt„ ist ausnahmsweise nicht

anzuwenden„ wenn ein Versicherter einen Arbeitsplatz nur
”vergönnungsweise” » aus verwandtschaftlichen-oder'sonstie

gen Rücksichten — innehat3 ihn aber in Wirklichkeit nicht

ausfüllt° In einem solchen Falle ist nicht ausreichend

dargetana daß dem Versicherten der Arbeitsmarkt offenstehe;

hier bleibt vielmehr zu prüfen? in welchem Aus„aß es Teil—

zeitarbeitsplätze für den.Versicherten gibt„

Für die Ermittlung der vorhandenen Teilzeitarbeitsplätze

bedarf noch die versicherungsrechtliche Bedeutung von Ken—

junkturschwankungen der Erörterung„ Zuweilen wird geltend
lgemacht, es sei wegen solcher Schwankungen auf dem*Arbeits—

markt praktisch nicht möglich? die Zahl der Teilzeitm

;40_
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arbeitsplätze für eine gewisse Dauer verläßlich zu er—
mitteln; es müßten deshalbg wenn ein Verwaltungs— oder

Gerichtsverfahren längere Zeit andauere5 immer wieder

neue Erhebungen angestellt werden„ Mit dieser Frage hat

sich der 120 Senat des BSG bereits in seinem Urteil vom
283 Mai 1965 (ESG l9„ lä7° l49) auseinandergesetzt und

hierzu ausgeführt?
es sei "von normalen Verhältnissen

auszugehen? nicht aber z„B° von einem vorübergehenden

Zustand extremen Mangels an ArbeitskräftenÜ der zur Eine
richtung von Arbeitsplätzen.mit Teilarbeit unter der Grenze

der Halbtagsarbeit führe”„ Diese.Betrachtungsweise hält der

Große Senat? Wenn der angesprochene Zustand wirklich nur

-vorübergehend ist? im wesentlichen für richtig° Da es um
‘die Beurteilung gehtü_ob ein in seiner Leistungsfähigkeit

geminderter Versicherter praktisch dauernd vom ArbeitSm

markt ausgeschlossen ist„ dürfen nur solche Verhältnisse
des Versicherten und des Arbeitsmarktes berücksichtigt

werden? die aller Voraussicht nach von einer gewissen

‚Dauer sind; konjunktur— und saisonbedingte Besonderheiten
müssen außer Betracht bleiben„ Dies gilt nicht nur für die*

Entscheidung über den Antrag aufR'e'nteg sondern auch für

die Prüfung? ob die wegen EU bewilligte Rente zu entziehen

oder in eine Rente wegen BU umzuwandeln ist (@ 1286 Absc l

RVG)° Als eine “Änderung in seinen (des Rentenempfängers}
Verhältnissen”? die beim Vorliegen weiterer Voraussetzun—

gen die genannten Rechtsfolgen nach sich zieht? ist auch

eine Änderung_im Bestand der Arbeitsplätze anzusehen„ Ein

Rentenempfänger kann bei gleichbleibendem Gesundheitszustand

beispielsweise durch die Eineichtung neuer Teilzeitarbeits—
plätze in die Lage versetzt werden? den bis dahin nicht eine
kommenbringend verwertbaren Rest seiner Leistungsfähigkeit

_in ein mehr als geringfügiges Erwerbseinkommen umzusetzeno

Dann ist er nicht mehr erwerbsunfähig„ Auch bei der Anwendung
des @ 1286 EVO ist nur diejenige Arbeitsmarktlage maßgebend?
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die eine gewisse'Dauerhaftigkeit verspricht; konjunktu—

relle oder saisonale Schwankungen rechtfertigen nicht

die Annahme einer “Änderung der Verhältnisse“„

Nach dem gegenwärtigen Stand der-von der BA angestell—

ten Ermittlungen über das Vorhandensein von unterhalb—
schichtigen Teilzeitarbeitsplätzen deutet vieles darauf'

hin daß die Zahl jedenfalls für Männer verhaltnismaßig
gering sein wird Sie wird meglrcnerveise so gering

sein? daß sie für alle Vers iehertenj die nicht -mehr

halbschichtig arbeiten können‚ in der Regel den prac—

tisehen Ausschluß vom Arbeitsmarkt und damit EU bedeu—

tet" Dies .:ird vor al lem dann der Fall sein wenn Ver—

sicherte nicht nur der angenommenen zeitlichen Ein-=

schränkungen unterliegen„ sondern obendrein noch in der

Art des Einsatzes besonderer Schonung oder in der Aus“
gestaltung des Arbeitsplatzes einer bevorzugten Bea

handlung bedürfen„

Für die zahlenmäßige Ermittlung der Interessenten für

Teilzeitarbeit kommt_in erster Linie die Arbeitsverm

waltung als Auskunftsquelle in Frage„ Abgesehen von
den bei ihr eingehenden Stellensuchen stehen ihr die

Repräsentativerhebungen des Statistischen.Bundesamtes

‘zur Auswertung tur Verfügung (Schreiben des Instituts

für Arbeitsmarkt— und BerufsforSchung vom 220 August

1969 S„ 2 bis 5)„ Da es sich bei den in ihrer Lei—

stungsfähigkeit_geminderten Teilzeitarbeitsuchenden

in der Hauptsache um Bezieher von Rente wegen EU und

von Altersruhegeld sowie um Rentenantragsteller han“

delt (vgl„ o„a„ Schreiben vom 22„ August l 969 8 53

Ziff„ 4 Buchst„‚a)j_dürften auch die Rentenversiche—
rungsträger über deren Zahl weitgehend unterrichtet

sein° Wieviel Altersruhegeldempfänger sich hierunter

_ 42 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_‘ 42

befinden9 wird allerdings besonders ermittelt werden müssenÜ

weil.sie versicherungsfrei und deshalb bei den Vérsicherungs—

trägern_nicht ohne weiteres — allenfalls im Zusammenhang mit

der Entrichtung von Beitragsanteilen des Arbeitgebers (% 1586'

RVG} — als Teilzéitbeschäftigte oder Interessenten erfaßt sind„_

Die Ermittlungen werden jedoch nicht umfassend sein müssen5

.sich vielmehr auf Repräsentativerhebungen beschränken können„

-III

Für die Beurteilung? auf welches räumliche Arbeitsfeld ein Ver—

sicherter verwiesen werden kann? ist von Bedeutung? daß in kei—
ner-Gesetzesformulierung der Vergangenheit und der Gegenwart&

in der_die Rentengewährung von dem Wegfall oder der Minderung

der Fähigkeit abhängig gemacht wird? durch Ausübung'von Tätige

'keiten ein Entgelt zu erwerben„_das Arbeitsfeld in räumlicher

Hinsicht irgendwie eingeschränkt ist° Deshalb kommt es grundn

_sätzlich nicht dairaufan5 wo sich die Arbeitsplätze für Verw

weisungstätigkeiten befindeno Während das BVA in seiner Recht—

sprechung eine Verweisung über den örtlichen Bereich hinaus

grundsätzlich gebilligt hat5 war es zunächst zurückhaltend

gegenüber einer Verweisung über ein Wirtschaitsgebiet hinaus„

Diese Rechtsprechung beruhte daraufä-daß in einigen Gesetzeé=

formulierungen darauf abgestellt wa ? was eine Vergleichsperscn

"in derselben Gegend” verdienen konnte„ Diese Ausdrucksweise

ist jedoch zu Unrecht mit der räumlichen Verweisungsmöglichk3it

in Zusammenhang gebracht worden; sie war nur für die Frage nach

dem möglichen Verdienst von Bedeutungo Während das BVA in seinen

„Revisionsentscheidungen Nr„ 1108 (AN 19049 555) und Nr° 1245
(AN 19063 277) noch die Auffassung vertreten hat„ daß der Ver—

sicherte auf Arbeitsgelegenheiten ”derselben Gegend" im Sinne

eines räumlichen Gebiets? innerhalb dessen für gleichartige

Arbeiten gleiche Lohnbedingungen herrschten■ verwiesen_werden
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könne3 ist es in seiner Revisionsentscheidung Nr° 1421 (äN

1909‚ 502) wesentlich weiter gegangenu Es hat ausgesprochen„

daß die Unmöglichkeit für einen Versicherten„ an seinem_bis—
hcrigen Wohnort oder dessen näherer Umgebung Arbeit zu fine

den? für seine Erwerbsfähigkeit ohne Einfluß sei; vielmehr

sei dem Versicherten zuzumuten7 durch Pendeln einen Arbeits—

platz zu erreichen oder an einen anderen Ort umzuziehen°

Das BVA hat also in dieser Entscheidung den Versicherten

etsgebic—grundsätzlich auf des Arbeitsfeld des gesamten Ste

tes verwiesen„ Das ESG hat an dieser Auffassung festge—

halten7 indem es das tägliche Pendcln oder einen Umzug

grundsätzlich als zumutbar angesehen hat (SozR Nro 21 zu

5 1246 RVO)„ Bei der Mobilität der modernen Industriegesellw

schaft? der immer stärkeren Anpassung der Lebensverhälte

nisse innerhalb des gesamten Staatsgebietesg vor allem aber„

den außerordentlichfverbesserten Verkehrsverhältnisscn trägt

der Große Senat keine Bedenkenj dieser Rechtsprechung zu '

iolgen° Ein Versicherter muß sich somit grundsätzlich auch

auf solche Tätigkeiten verweisen lessen‚ die er nur im Wege

des täglichen Pendelns‚ des Wochenendpendelns oder erst

nach einem Umzug an jedweden anderen Ort in der Bundesre—

publik Deutschland ausüben kann„

Allerdings gibt es Ausnahmesachver‘nalte‘J bei deren Vorliegen

insbesondere aus sozialen Gründen des Wochenendpendeln oder

der Umzug auszuschließen sind„ Bei den Teilzeitbeschäftim

gungen kommt zu den ohnehin bestehenden allgemeinen Er—

schwernissen und besonderen Kosten des Pendelns und des

Umzugs hinzu? daß der Versicherte mit einer solchen Tätig—

keit nur ein Teilerbeitsentgelt erwerben.kann„ Der 12„8enät

des BSG hat deshalb in seinem Urteil vom 280 Mai 1965 {BSG
197 1%?) einem Versicherten‚ der nur noch drei Stunden täge

lich arbeiten kann? weder das Wochenendpendeln mit der durch
die doppelte HaUShaltiührung erhöhten Unkosten noch den mit'
besonderen Erschwernissen und Unkosten verbundenen Umzug
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„

zugemutet9 weil diese Erschwernisse und Unkosten in keinem_

-erträglichen Verhältnis zu der geringen Verdienstmöglichkeit

stehen„ In solchen Fällen hat das BSG lediglich eine Verwei—-

sung auf Tätigkeiten für zulässig erklärt; die im Wege des
täglichen Pendelns ausgeübt werden können° Diese Recht—

sprechung billigt der_Große Senat„ Kann ein Versicherter

indessen noch halbschichtig bis weniger als vollschichtigr

arbeiten5 so liegt in der Regel kein von dem Grundsatz der
Verweisbarkeit auf das gesamte Gebiet der Bundesrepublik

Deutschland abweichender Ausnahmefall tor; denn die halb—

‘schichtige bis unter vollschichtige Erwerbstätigkeit führt

zu einem? wenn auch nicht vollen?
so doch zu

einem verhält—
nismäßig erheblichen Entgelt° Immerhin sind im Bereich der

halbschichtigen bis untervollsohichtigen Tätigkeiten in

einem größeren Ausmaß_als bei vollschichtigen Tätigkeiten

Ausnahmen? insbeSOndere aus sozialen Gründen9 denkbaro
Darüber hinaus wird man bei diesen Teilzeitbeschäftigungen

in Erwägung ziehen müssen? dem Versicherten aus Rehabilita—
tionsmitteln der Rentenversicherungsträger die Kosten für

das suchen eines ArbeitsPlatzes an einem anderen Ort und

die Kosten des Umzugs zu ersetzen„ Nachrangig können auch

.Förderungsmaßnahmen der BA nach-55 55 ff und 56 ff des Ar«
beitsförderungsgésetzes (AFG) in Betracht kommen„

IV

Die Frage? ob es zulässig ist9 die_Ermittlungen über das

Vorhandensein von Arbeitsgelegenheiten auf Anfragen an die

Arbeitsterwaltung zu beschränken? konnte der Große Senat
nicht mit einem schlichten Ja oder Nein beantworten° Geht

es um den Rentenanspruch eines Versicherten9 der halbschich—
tig bis unter vollschichtig arbeiten kann und somit in der

Regel auf das Arbeitsfeld der gesamten Bundesrepublik DeutSch—

land verweisbar ista so bieten sich vorweg die_für das gesamte
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Bundesgebiet Vorliegenden statistischen Unterlagen als

Erkenntnisquellen für das Vorhandensein von Teilzeit—

arbeitsplätzen an„ Nach den bisherigen Erfahrungen eignen

sich hierfür wegen der Lückenhaftigkeit der übrigen sta—

tistischen Unterlagen mit-gewissen Vorbehalten die auf

Grund eines Mikrozensus hochgerechneten2ahleno Sind sie

unergiebig7 so empfiehlt Sich eine Anfrage’bei der BA als

der für das Arbeitsfeld des gesamten Bundesgebietos'zu—

ständigen Stelle„ Auskunftsersuehen an das örtlich zu„

ständige Arbeitsamt_kommen iin—Betracht9 wenn ein Ver—

sicherter nur auf das Arbeitsfeld seines Wohnortes oder

dessen näherer? täglich zu erroichondor Umgebung ver—

weisbar ist„ Dies bedeutet jedochnicht.J daß sich die_

Gerichte der Sözialgerichtsbarkeit mit diesen Auskünftenr

stets zufriedengeben müssen oder auch nur dürfen„ Sie

haben den Sachverhalt von_Amts.wegen zu erforschen?

wobei das‘Ausmaß der Aufklärung und die Wahl der Be'-.-f@is»-=

mittel in ihr pflichtgemäßes Ermessen gestellt sind und
weitgehend vom Einzelfall abhängen„ Hiernach ist es nicht

allgemein zulässigj kann aber im Einzelfall ausreichen?

die Ermittlungen über das Vorhandensein
von Teilzeit«

arbeitsplätaen auf Anfragen an die Arbeitsverwaltung zu
beschränken° Wenn z„B„ die Arbeitsverwaltung positive
Angaben über Teilzeitarbeitsplätze macht und_das Gericht

Veranlassung hat„ diese Angaben als fundiert und er—
'sohöpfend anzusehen? so wird die eingeholte Auskunft ge—
nügen„_Fällt diesc_dagegen negativ oder lüCkenhaft aus
und besteht ein hinreichender Anhalt dafür? daß andere

Behörden„ Organisationen oder sonstige Stollen zuverm
llässigero Auskünfte erteilen können? so muß von dem

Gericht verlangt 1-rerden.j daß es die in Betracht kommenden—

0Erkenntnisquellen ausschö*ftaJ.
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V

Aus den bisher vorliegenden Zahlen über Teilzeitarbeits—

_kräfte und Teilzeitarbeitsplätze ergeben sich bei der

Beurteilung der EU nach 8 1247 Abs„ 2 RVO für die Gerichte

bestimmte Anhaltspunktei von denen sie ausgehen können?

falls nicht im Einzelfall Besonderheiten zu beachten sind„

Im Beschluß vom heutigen Tage in Sachen Maaß „/„ LVA Berlin
e'GS 4/69 —hat der Große Senat unter c v Anhaltspunkte für
die Beurteilung der EU nach 5 1246 Abs° 2 RVG gegeben„ Danach

sind diejenigen Versicherten? die aus gesundheitlichen Gründen

_täglich nur noch weniger als.halbschichtig arbeiten können„

grundsätzlich berufsunfähig (C V 4)„ Dagegen sind diejenigen
Versicherten? die noch halbschichtig bis unter vollschichtig

arbeiten können? in der Regel nicht berufsunfähig (C V 2 a)?

Wobei allerdings für diejenigen dieser Versicherten„ die

außer den zeitlichen auch noch sonstigen erheblichen Einsatz—

beschränkungen unterliegen■ etwas anderes gilta'Das sind ein—

mal diejenigen Versicherten? die aus gesundheitlichen Gründen

quälitäts— oder quantitätsmäßig keine der Teilzeittätigkeit

entsprechenden Normalleistungen erbringen können und zum

anderen diejenigeng-die nur noch unter Bedingungen arbeiten

könner'nJ die von den betriebsublichen Arbeitsbedingungen er“
heblich abweichen (C V 2 b„ aa)n Außerdem sind es diejenigen
dieser Versicherten? die aus gesundheitlichen Gründen nicht

auf den uneingeschränkten allgemeinen Arbeitsmarkt? sondern

nur auf einen-stark eingeschränkten Teil desselben verwie—

sen werden können (0 V 2 b? bb)„ Darüber hinaus ist in dem

o„a„ Beschluß dem Gesetzgeber anheimgegeben werden9 zu '

prüfen„ ob das vorzeitige Altersruhegeld arbeitslosen Teil-

zeitarbeitskräften schon zu einem früheren Zeitpunkt als

bisher gesetzlich vorgesehen‚gewährt werden sollteo.Diese
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Grundsätze gelten auch bei der Prüfung der EU„

Bei_dieser Prüfung ergibt sich daher folgendes:

1) Bei denjenigen Versicherten? die aus_gesundheitliehen

Gründen noch halbsehiehtig bis unter vollschichtig

'täglich arbeiten können? ist der Versicherte„ falls

er nach den maßgebenden Anhaltspunkten zu C V 2 des

o„a„ Beschlusses nicht berufsunfähig ist? auch nicht
erwerbsunfähig„ Ist der Versicherte dagegen nach diesen

‘Anhaltspunkten berufsunfähig‚ so
wird er nach den in—

soweit auch hier maßgebenden Anhaltspunkten zu C V 2

des oaa„ Beschlusses in der Regel auch erwerbsunfähig

sein° Da auch derjenige Versieherte‚ dessen bisherige*

Tätigkeit ein Lehrberuf oder gleiehgestellter Beruf ist

(vgl„ 0 V 5 des oben angeführten Beschlusses)? bei An—

wendung des @ l24? Abs„ 2 BVD — anders als bei Anwen—
dung des @ 1246 Abs„ 2 EVO — grundsätzlich auf das

allgemeine Arbeitsfeld verwiesen werden kann„ sind auch

hi er die in C V 2 des oben angeführten Beschlusses ge—
gebenen Anhaltspunkte maßgebendo

2) Diejenigen-Versichertena die aus.gesundheitlichen
Gründen nur noch zweistündig bis unter halbschichtig

täglich arbeiten können? sind nach den in C V 1 des oben
angeführten Beschlusses angezeigten Anhaltspunkten be—

rufsunfähig° Es fragt sich nun, ob sie darüber

hinaus erwerbsuhfähig sind.

Diese Teilzeitarbeitskräfte unterscheiden sich von
denjenigen? die noch halbsehiehtig bis unter toll—
sehiehtig arbeiten können? dadurch? daß ihnen praktisch

Teilzeitarbeitsplätze nur in_Klein— und Kleinstbe—

trieben sowie in Haushalten zur Verfügung stehen; Denn

andere Betriebe pflegen in der Regel keine Arbeits—

kräfte einzustellen? die nur noch weniger als halb—

schichtig arbeiten können? weil durch sie der normale

Betriebsablauf besonders stark gestört wird und noch
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weitere zusätzliche Betriebs— und Verwaltungskosten ent—

stehenc.Dies führt dazu? daß es für Teilzeitarbeitskräfteé
die_nur_ncch weniger als halbschichtig arbeiten könneni in

ganz besonders starkem Maße mehr oder weniger vom Zufall

abhängt„ ob sie einen_solchen Arbeitsplatz finden5 da das
ArbeitSamt und der Versicherte wegen der großen Zahl der

Kleinw und Kleinstbetriebe und der Haushalte keinen aus—
reichenden Überblick über die entsprechenden Teilzeitar»

beitskräfte und Teilzeitarbeitsplätze haben können„ Wenn

auch die Tatsachej daß es Teilzeitarbeit gibt„ dem Gesetz"

geber des @ l247 RVO nicht.unbekannt_gewesen sein dürfte„

so kann man doch annehmen? daß er die besonders starke

Problematik der weniger als halbschichtigen Teilzeitar—

beiten nicht erkannt hat? zumal es nach bisherigen Recht

auf diese Art von Teilzeitarbeit nicht ankam; denn nach
‘bisherigem Recht war ein Versicherter, der nur noch we—

niger als halbschichtig arbeiten konnte■ ohne weiteres

invalide bzw„ berufsuhfähig„ Wenn der Gesetzgeber die

besonderen Sch■ierigkeiten gekannt hätteD die einer Er—
fassung dieser Teilzeitarbeitsplätze entgegensteheng

würde er wohl für diese Teilzeitarbeitskräfte in S 1247

Abs° 2 EVO eine ähnliche Regelung getroffen haben? wie

er sie für Arbeitskräfte getroffen hat:} die eine Er—

.
wérbstätigkeit in gewisser Regelmäßigkeit nicht mehr
ausüben können„ Da er in 5 1247 Abs() 2 BVG diese letzte
Gruppe.von Versicherten ohne weiteres als erwerbsunfähig

behandelt? kann man annehmen? daß er dies-auch bei der
Gruppe'derjenigen getan haben würde? die nur unter halb—
schichtige Teilzeitarbeit verrichten können„ Die Ver—

‘sicherten■
die nicht mehr regelmäßig arbeiten könneni

haben nicht etwa wegen_ihres geringen Einkommens eine

besondere Ver@ünstigung in 5 1247 Abs„ 2 RVO erfahren;
denn die Geringfügigkeit des Einkommens ist ohnedies als

besonderer Grund für die Annahme der EU normierto Vielmehr
kann der.Grnnd für die besondere Vergünstigung nur der ge—

wesen sein5 daß dieser Personenkreis nicht leicht einen
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entsprechenden Arbeitsplatz findet oder eine entsprechende

'ls nicht leicht wieder findet und daher

der Lebensunterhalt eines sdlchen Versicherten nicht als

genügend gesichert angesehen werden kann° Ähnlich liegen?

‚aber auch die Verhältnisse bei denjenigen Versicherten„ die

nur noch weniger als halbschichtig Teilzeitarbeiten verrich—

ten können? weil auch bei ihnen die Möglichkeit„ einen Är—‚

beitsplats zu finden? besonders erschwert ist„ Auch diese

Tätigkeiten bieten keine sichere Grundlage für den Lebens—

unterhalt des Versicherten? es sei denn‚ daß das Arbeits—

amt oder der Versicherungsträger dem Versicherten einen

solchen Arbeitsplatz angeboten hat„ gleichgültig‚ ob er von
diesem Angebot Gebrauch gemacht hat‚ oder daß er anderweitig

einen solchen Arbeitsplatz — nicht nur vergönnungsweise —
.

_erhalten hat°

Allerdings werden die Gerichte, wenn sich besondere Anhalts—

punkte ergeben‚ zu prüfen haben‚ ob nicht für einige Tätig—

keiten oder Gruppen von Tätigkeiten eindeutig etwas von die—

ser Regel Abweichendes gilt= Es gibt Gruppen von Tätigkeiten?

bei denen dies zutrifft° Besonders gilt dies für weibliche

Teilzeitarbeitskräfte, die gesundheitlich noch in.der Lage

und beruflich fähig sind? alle Dienstleistungstätigkeiten

oder zumindest einzelne Gruppen derselben Zu verrichten

(Organisations—, Verwaltungs— und Büroberufe, Hendelsberufc,

Reinigungsberufe und hauswirtschaftliche Berufe)o Bei diesen

Versicherten kann — entgegen der obigen Regel — nicht an—
genommen werden„ daß ihnen der Arbeitsmarkt praktisch ver—
schlossen ista weil die Zehl der offenen Stellen die Zahl der

diese Stellen suchenden Frauen übersteigt° Bei der Verweisung

auf das örtliche Arbeitsfeld können darüber hinaus örtliche

besonderneiten zu einer anderen Beurteilung führen„

Nach % 1247 Abs° 2 BVG sind diejenigen Versicherten„ die

nicht mehr als nur geringfügige Einkünfte durch Erwerbs—

tätigkeit erzielen können‚ erüerbsunfähig° Nach der
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Entscheidung des 12° Senats des BSG vom 280 Mai 1965

(BSG 193 1%?) sind Einkünfte'in diesem Sinne als gering—
fügig anzusehen? wenn sie niedriger sind als ein Fünftel

des durchschnittlichen Bruttotariflohns eines körperlich

und geistig gesunden Versicherten mit ähnlicher Ausbildung
und gleichwertigen Kenntxissen und Fähigkeiten„ An dieser

Rechtsprechung wird festgehalten„ Praktisch bedeutet dies?

daS Versicherte‚ die nur noch weniger als zwei Stunden

täglich arbeiten können? stets? also auch ohne Rücksicht
darauf? ob sie einen entsprechenden Arbeitsplatz innehaben$

erwerbsunfähig sindo
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